
X X V I I I .

k. k. Staats-
m

3VCa.rbx2.rg-
(1850 als uuselbstifodige Uuterrealsrliule errichtet, 1SÌ0 zur Oberrealseliule erweitert.)

V eröffentlicht vom  Director am S ch lü sse  des Schu ljahres

1897 8 .

Inhalt:
1. Zum  50j. R eg.-Juhiläum  Sr. M ajestät des Kaisers.
2. S ch u lra th  Jo sef F ran k .
3. Sehulnachrichten .
4. Als B e i l a g e  de r „K atalog  der L elirerb ib lio thek“ . 

Von den Prof. K. Sokoli und It. B ittner.

Vom Director.

Verlag der k. k. O berrealichule. Druck vfln L. ICralik.



'



Zum fünfzigjährigen Regierungs-Jubiläum
Sr. k. u. k. apost. Majestät

FRÈNI MTLRN 1
K a is e r  v o n  Ö ste r r e ic h , K ö n ig  v o n  B ö h m e n  u . s. w .

u n d

A p o s t o l is c h e r  K ö n ig  v o n  U n g a r n .

Am 2. December 1898 ist genau ein halbes Jah rh u n d ert 
verflossen, dass unser allverehrte H errscher feierlich den T hron  
bestieg und dies in einem allerhöchsten Manifeste allen Völkern 
des Reiches verkündete. In diesem sagte er:

„Das Bedürfnis und den hohen W erth  freier und zeitgem äßer 
Institutionen aus eigener Überzeugung erkennend, betreten  W ir 
m it Zuversicht die Bahn, welche Uns zu einer heilbringenden 
Um gestaltung und Verjüngung der Gesammt-M onarchie führen soll. 
— Auf den Grundlagen der w ahren Freiheit, auf den Grundlagen 
der Gleichberechtigung aller Völker des Reiches und der Gleich­
heit aller S taatsbürger vor dem Gesetze, sowie der Theilnahm e 
der Volksvertreter an der Gesetzgebung, wird das V aterland neu 
erstehen in alter Größe, aber mit verjüngter Kraft, ein uner­
schütterlicher Bau in den S türm en der Zeit, ein geräumiges W ohn­
haus für die Stäm m e verschiedener Zunge, welche u n te r dem 
Scepter Unserer Väter ein brüderliches Band seit Jahrhunderten  
um fangen hält. — Fest entschlossen, den Glanz der Krone unge­
trüb t und die Gesam mtheit unserer M onarchie ungeschm älert zu 
erhallen, aber bereit, Unsere R echte mit den V ertretern Unserer 
Völker zu theilen, rechnen w ir darauf, dass cs m it Gottes Beistand 
und im Einverständnisse mit den Völkern gelingen w erde, alle 
Lande und Stäm m e der Monarchie zu einem großen S taatskörper 
zu vereinigen.“ — — --------------------— — — ------------ — -----



»Völker Österreichs! W ir nehmen Besitz von dem Throne Unserer 
Väter in einer ernsten Zeit. Groß sind die Pflichten, groß die 
Verantwortlichkeit, welche die Vorsehung Uns auferlegt. Gottes 
Schutz wird Uns begleiten. So gegeben in Unserer königlichen 
H auptstadt Olmötz, am zweiten December im. Jahre des Heils 
E intausendachthundertvierzigacht.“ . . . .

Hoher Ernst, tiefes Pflichtbewusstsein und eine Ahnung 
schwerer Herrschersorgen ist in diesen mächtigen „Kaiserworten* 
en tha lten ; fünf Jahrzehnte haben nun die Völker Österreich- 
Ungarns die Mühen und Sorgen ihres Kaisers m itangesehen und 
miterlebt, sie haben durch fünfzig Jahre es gefühlt, wie uner­
schütterlich treu ihr Landesfürst cs mit den W orten der Ver­
kündigung seiner Thronbesteigung genommen. In bitteren Unglücks­
lallen des Staates und seines Hauses, un ter hohen Festen des 
Friedens und Stürm en des Krieges, stets w ar es die von Sr. 
Majestät unserem Kaiser als erste und oberste Lebensaufgabe an ­
erkannte Pflicht, die Sorge um Reichs- und Volkswohl, welche 
ihn täglich von dem frühesten Morgen an beschäftigte. Silbern 
glänzt nun das H aar auf dem Kopfe unseres theuren Kaisers, - -  
in einem halben Jahrhundert hat sich die Liebe seiner Völker zu 
dem heissen W unsche verdichtet: Gott erhalte noch lange unseren 
Kaiser, gib ihm noch weiter Kraft zu dem schweren H errscher­
werke und lasse ihn jene Erfolge im Reiche erleben, die er mit 
treuem  Beginnen stets gewollt und angestrebt. Seine gütige Gestalt, 
sein väterlich, mildes W esen, sein unbegrenztes W ohlwollen sind 
ja  die festesten Bande, die seine Völker vereinen! —

Die „Realschule“ Ö sterreichs hat nun aber ihr ganzes Dasein, 
ihre Entwicklung und ihr Blühen der Regierungszeit unseres hoch­
verehrten Herrschers zu danken; und darum hat jeder Angehörige 
unserer Anstalt doppelt Ursache, in diesem festlichen Kaiserjahre 
mit Dankbarkeit und Liebe zu unserem  Kaiser aufzusehen.

Die erste überhaupt nachw eisbare „Realschule“ w urde aller­
dings bereits 170(1 als Versuch zu Halle a/8 , gegründet; doch 
dauerte es in Deutschland noch sehr lange, ehe die Realschulen 
auf festeren Boden gelangten. In der ersten Hälfte dieses Jahrb.



begannen sie sieh dort m ehr zu entwickeln und gewannen auch 
in Österreich festen Fuß. In dem berühm ten „Entw urf der Organisation 
der Gymnasien und R ealschulen“, den der damalige tüchtige M inister 
des Cultus und Unterrichts, Leo Graf von Thun, 184b veranlasste, 
findet sich der erste vollständige „Plan der R ealschulen“ für 
Ö sterreich und die kaiserliche V erordnung vom 2. März 1851, 
Z. 2040 ordnet die „Errichtung der Realschulen insbesondere.“ 
In dieser Verordnung w erden 17 bestehende und zu errichtende 
Realschulen in ganz Ö sterreich angeführt! W elchen Aufschwung 
diese Schulen der Neuzeit und Zukunft un ter der nie erlahm enden 
Fürsorge unseres allerhöchsten Landesfürsten genommen, erhellt 
aus dem letzten am tlichen Berichte über den S tand der Mittel­
schulen zu Beginn 1897/8; in diesem Schuljahre gab es 92 Real­
schulen in der diesseitigen Reichshälfte u. zw. 60 deutsche und 
32 nichtdeutsche Anstalten mit zusammen 28.536 Schülern. Von 
diesen Schulen sind lil vom S taate  erhalten!

W ie sehr Sr. M ajestät die Bildung seines Volkes am  Herzen 
lag, bewies er durch die am 14. Mai 1369 erfolgte Sanctionierung 
des Volksschulgesetzes ; seitdem  sind bald 30 Jahre verflossen und 
ein neues vorgeschrittenes Geschlecht ist herangew achsen, das 
jenem  großen Entschlüsse unseres Kaisers mit w ahrer D ankbarkeit 
begegnen muss. R und 30 Millionen Gulden betrugen nach dem 
letzten Staatsvoranschlage die Ausgaben des Ministeriums für 
Cultus und U nterrich t; eine Summe, die im Vergleiche zu den, 
gleichen Zwecken vor dem R egierungsantritte Sr. M ajestät ge­
w idm eten Beträgen riesenhaft erscheint. Die höchsten Schulen 
des Reiches, U niversitäten und techn. H ochschulen erfuhren eine 
Verm ehrung um 5 Anstalten ; der kais. Akademie der W issen­
schaften in W ien, welche ein Jahr vor dem R egierungsantritte 
Sr. Majestät gegründet wurde, wurde die ehrendste und förderndste 
B eachtung zu Theil. —

Die k. k. S taatsoberrealschule in M arburg, seit 1850 schon 
als U nterrealschule bestehend, verdankt ihr A ufblühen erst der 
allerhöchsten Entschließung vom 5. Sept. 1870; durch dieselbe 
w urde die E rrichtung einer vollständigen O berrealschule in M arburg



bewilligt. Mit steter Dankbarkeit gedenkt allezeit unsere S tadt, 
unsere Anstalt dieses kaiserlichen Gnadenactes. — Bei all' den 
schweren und zahlreichen Herrschersorgen vergaß Sr. Majestät 
nie ganz unsere Anstalt. 1875$ sandte er seinen erlauchten, ver­
ewigten Sohn nach Steierm ark, bei welcher Gelegenheit derselbe 
auch unsere Anstalt noch im alten Kreisam tsgebäude mit einem 
Besuche beehrte. 1877 bewilligte Sr. M ajestät als unerm üdlicher 
W ohlthäter aller Angehörigen seines Reiches aus seiner P rivat­
schatulle einen nam haften Betrag für den Schüler-U nterstützungs­
verein unser A nstalt; jeder M arburgcr Realschüler hat dadurch 
neuerdings Anlass zur Verehrung und D ankbarkeit gegenüber 
unserem edlen H absburger Fürsten erhalten. 1883 empfieng Sr. 
Majestät in unserer S tadt auch den damaligen D irector der Real­
schule, sich huldvoll nach deren Entwicklung erkundend. 1888 
w urde der Director durch eine gütige A nsprache des durchlauch­
tigsten K ronprinzenpaares in Marburg ausgezeichnet. Und endlich 
erkundigte sich im Juni I8‘J5 Sr. Majestät bei dem jetzigen Director, 
gelegentlich einer gew ährten Audienz, in so gütiger, theilnahm s- 
voller und ausführlicher W eise um die M arhurger Realschule, 
dass m an die w ahrhaft väterliche Fürsorge, die unser allerhöchste 
H errscher um die geringsten Einzelnheiten seines Reiches en t­
wickelt, mit aufrichtiger Verehrung bew undern muss.

In angestam m ter T reue zum Kaiserhause nahm die M arburgcr 
Realschule an allen Vorkommnissen in demselben den innigsten 
Anlheil ; F reude und Leid w urde jederzeit von aufrichtigen, eh r­
furchtsvollen Ausdrücken begleitet. S tets begieng sie in geziem ender 
Weise das alleili. Namensfest, in größerer Feier am 2. Dee. 
1873 das 25jährige Reg.-Jubiläum  Sr. M ajestät und am 24. April 
187(.l das Fest der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten. Als 
Loyalitätskundgebung und im Sinne der jederzeit höchst m enschen­
freundlichen Anschauungen des allverehrten H errschers gründete 
aus Anlass der ersteren Feier der dam alige Lehrkörper den „Franz- 
Josef-Verein zur Unterstützung dürftiger Schüler der kais. kön. S taats­
oberrealschule in M arburg“ ; durch volle 24 Jahre w irkt dieser 
wohithätige Verein und bringt so bei jeder gew ährten U nter-



Stützung gleichsam die sorgende Liebe des Landesvaters zum 
fühlbaren Ausdruck. 1787 Schüler unserer Anstalt genossen seit 
Gründung des Vereines wohl Uniti ge Unterstützungen verschiedenster 
Art im Gesam mtwerte von 2586 fl. 48 kr. — Im heurigen Jubiläum s­
jah re  w ird die M arburgcr Realschule durch 3 patriotische Fest­
lichkeiten der Jugend die hohe Bedeutung dessen nahe bringen, 
was im Leben eines H errschers und seines S taates fünfzig Jah re  
voller, abseitiger Pflichterfüllung bedeuten, — wie viel Ursache 
unser Reich, die Völker desselben haben, mit hoher, dankbarer 
Liebe zu ihrem  H errscher em porzublicken.

Die M arburgcr Realschule w ar ab er auch stets bem üht, sich 
des kaiserlichen Vertrauens, das durch die Gründung und fort­
dauernde Förderung seitens der hohen Behörden zum Ausdrucke 
kam, w ert zu zeigen. Mit Schluss des 1. Schuljahres w erden seit 
Bestand der A nstalt genau 2501 Schüler in die R ealschule einge­
schrieben erscheinen ; seit der 1. M aturitätsprüfung im J. 1875 
haben bis Ende 1897, 230 für vollständig reif erklärte A biturienten 
unsere Schule verlassen, was ungefähr 15°/0 aller jener Schüler 
ausm acht, denen von der 1. Glasse an die Möglichkeit einer voll­
ständigen Zurücklegung der hiesigen Realschule geboten war.

In den verschiedensten Berufskreisen und Stellungen wirken 
bereits die einstigen Angehörigen unserer A nstalt; nam entlich ge­
hören viele der früheren Schüler, im Dienste Sr. M ajestät, unserer 
schönen, ruhm reichen Armee und Marine an. Auch Stabsofflcierc 
und Beam te höherer Rangsclassen zählt die M arburgcr Realschule 
zu ihren ehemaligen Schülern ; gar m ancher von ihnen träg t m it 
Stolz, die Kriegsmedaille oder eine hohe kaiserliche Aus­
zeichnung auf seiner Brust. Ist j a  doch Sr. Majestät unser erhabener 
Kaiser auch hierin jederzeit den bedeutenden W orten  seines T h ro n ­
besteigungsm anifestes treu  geblieben : „Jede Gelegenheit, das
Verdienst, welches keinen Unterschied des S tandes kennt, zu be­
lohnen, w ird Uns willkommen sein .“

So knüpfen zahlreiche Fäden unsere Anstalt m it treuer Liebe 
an unseren Kaiser ; gehört es schon an und für sich zu den notli- 
wendigen Tugenden jedes S taatsbürgers, sein ganzes Leben in



unerschütterlicher und opferbereiter T reue seinem Volke und 
S taate zu weiten, dem angestam mten H errscherhause nicht nur 
den heiligen Eid der unbedingten Anhänglichkeit darum  zu halten, 
weil er ein Eid ist, und weil dies zu den Grundpfeilern des 
Daseins in einem geordneten m onarchisch geleiteten Staate gehört, — 
so wird dies in unserem schönen Österreich, unserem Kaiser 
gegenüber zur Übung w ahrer Liebe und Verehrung.

Unsere Jugend möge aus dem ganzen Leben Sr. Majestät 
des Kaisers Franz Joseph I. lernen, wie m an ein Dasein von An­
beginn nur zum W olde seiner Neben menschen verwenden kann, 
wie man von früh auf bestrebt sein muss, zuerst m it eisernem 
Eleide zu lernen und das Gelernte dann mit dem einzig anstreb­
baren Erfolge auszuüben, sich die Liebe und Dankbarkeit seiner 
Nächsten, als H errscher die seines Volkes zu erwerben.

Ich führe hier noch einige W orte aus dem Jubiläum swerke 
eines Marl»urger milit. Schriftstellers über Sr. Majestät an, dam it 
unsere Schuljugend erfahre, wie unser Kaiser als Knabe w ar und 
wie er gelernt ha t:

„Der junge Prinz w ar lernbegierig, folgte sehr aufmerksam 
den Vorträgen der L ehrer und war äußerst fleißig, pünktlich 
und willig.

Hasche Auffassung, scharfer Verstand und andauernder Fleiß, 
dabei strenge W ahrheitsliebe, gewissenhafteste Pflichterfüllung und 
ein starkes Gerechtigkeitsgefühl bildeten schon in früheren Kindes­
jah ren  die Grundzüge seines Charakters.

Ein Feind hohler Phrasen, der Lüge und der Schmeichelei, 
frei von Eigenliebe und Selbstsucht, anerkannte er rückhaltslos 
die Vorzüge und Tugenden anderer und bewies stets die größte 
Dankbarkeit für ihm geleistete Dienste oder Beweise von An­
hänglichkeit und Liebe.“ . . .

„Neben der m ilitärischen Ausbildung wurde der U nterricht 
in den übrigen Zweigen des Wissens nicht vernachlässigt. Es ist 
eine ganz und gar unrichtige Behauptung, Erzherzog Franz Josef 
habe n u r für den Soldatenstand ausschließliche Neigung gezeigt ; 
er hatte vielmehr für alles ein lebhaftes Interesse, und säm m t-



liehe L ehrer äußerten, dass sie nie einen Schüler von gleich 
regem Pflichtgefühl gehabt hätten.

Im Som m er begannen die U nterrichtsstunden um  sechs Uhr 
früh. Der Prinz w ar stets zur Minute auf seinem Platze, an Eifer 
zum Lernen fehlte cs ihm nie. Seihst solchen Gegenständen, welche 
mit seinem künftigen Berufe n icht zusamm enhiengen, widm ete der 
wissbegierige Erzherzog seine Sorgfalt; so Naturgeschichte, Chemie, 
Technologie und W arenkunde. Zur E rläuterung des Vortrages 
wurden Sammlungen, Fabriken, W erkstätten u. s. w. besucht, in 
den Laboratorien  Versuche gemacht, eingehende Aufsätze, zum 
Beispiel über die Glasfabrikation, von dem Prinzen ausgearbeitet. 

Den Abschluss der wissenschaftlichen Ausbildung m achte der
U nterricht in der Philosophie und den R echtsw issenschaften.“ ...........

„Im letzten Jahre verfügte sich der Erzherzog jeden Sonn tag  
in die Staatskanzlei, um un ter der unterm ittelbaren Leitung des 
Fürsten  M etternich über die B ehandlung der Staatsgeschäfte be­
lehrt zu w erden.

E rzherzog Franz Josef hatte m ehr gelernt und geistig ver­
arbeitet, als vielleicht irgend ein Jüngling seines Alters in der 
ganzen Monarchie.

Ein treffliches Gedächtnis, insbesondere für Gesichtszüge, ein 
ausgebildetes T alent für Sprachen, die er jede in ihrer eigen- 
thüm lichen W eise und Betonung zu gebrauchen verstand, zeichneten 
ihn aus. F ür das Zeichnen besaß er eine große Begabung und 
Vorliebe und m achte darin  große Fortschritte , wie die auf einer 
Reise nach Italien von ihm gem achten Skizzen bewiesen.

Die Erscheinung des Erzherzogs w ar eine vortheil hafte ; 
denn neben dem Lernen w ar auch die körperliche Ausbildung 
gepflegt worden. M ilitärische und T urnübungen hatten  seinen 
K örper gekräftigt. Er w ar n icht n u r ein gew andter Reiter, sondern
auch ein glücklicher S chü tze“. ---------------— —

So hat unsere studierende Jugend ein Vorbild, wie es 
leuchtender und nachahm ensw crthcr nicht leicht sein kann ; sic 
strebe in ihrer Jugendzeit so vielem Pflicht- und A rbeitseifer mit 
voller Lust nach und Sc. M ajestät unser Kaiser wird sich kaum



eine bessere Jubiläum sfreude wünschen. Denn dann ist sein W unsch 
und Wille, für die Gegenwart und Zukunft seiner Völker zu 
sorgen, erfüllt.

W as unser allerhöchste Herrscher in den 50 Jahren seiner 
Regierung gewirkt und errungen gehört der Geschichte a n ; in der 
Schule hö rt dies unsere Jugend in ausführlicher W else von ihren 
Lehrern. Es ist ein volles schönes Fürstenlehen, das mit einer 
tüchtig verbrachten Jugend beginnt und nun im hohen Alter mit 
un geheuchelter Befriedigung auf gethane Arbeit zurückblicken 
kann. Immer Erfolge kann keines Menschen Leben aufweisen, aber 
sich sagen zu können, ich habe stets das Beste der m ir A nver­
trauten gewollt und angestrebt, ich habe mein Dasein nur meinem 
Staate, meinen Völkern geweiht, ist ein seltenes Gottesgeschenk. 
Dies aber ward unserem  Kaiser ganz zutheil und darum  Dank 
ihm für 50 Jahre schw erer H errscherpdichten und echter Fürstcn- 
liehc zu allen, die sein weites schönes Reich bew ohnen. W enn 
nun im großen Österreich-Ungarn im heurigen Jahre allüberall das 
„goldene“ Regierungsjubiläum Sr. Majestät unseres Kaisers be­
gangen wird, so hat die studierende Jugend Österreichs aller 
Nationen dabei die eine Aufgabe zu erfüllen : Ihre T reue zum 
S taate, zu seinen Gesetzen, zu seinen Institutionen sich noch m ehr 
zum Bewußtsein zu führen, — die T reue zum Kaiser, die ihre 
Eltern und Voreltern für sie ebenfalls beschworen, für alle Zeiten, 
gleichsam wie auf M armor oder in Erz, in ihre Herzen dauernd ein­
zugraben. Anders kann sic ihrer Dankbarkeit für Sr. M ajestät 
unseren Kaiser nicht gerecht werden und darum  gedenke sie auch 
jederzeit der W orte unserer schönen Volkshymne !

G. K.

(Aus der A nsprache des Uirectors an  die bei de r Schulschlussfeier ver­
sam m elten Schüler.)
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Schulrath Josef Frank.
Am 25. März 1808 schloss nach langem und furchtbaren 

Leiden ein edler Schulm ann, ein überaus guter Vater, ein seltener 
Mann für immer seine Augen ; zwei Tage später wurde er un ter großer 
Theilnahm e Marburgs, unter dem tiefsten Schm erze seiner Ange­
hörigen, zum herben Leidwesen unserer Anstalt bestattet. Es w ar 
der k. k. Schulrath Josef Frank, welcher durch 21 Jahre, von 
1X74— 18S|5, als Director die Staatsrealschule in M arburg in pflicht­
eifrigster und erfolgreichster W eise leitete.

Im 2l>. Jahresberichte dieser Anstalt wurde, nach dem Scheiden 
des k. k. Schulrathcs J. Frank von seinem Amte, seiner W irksamkeit 
mit verehrender D ankbarkeit gedacht. Es ist jedoch für jeden, der mit 
ihm gearbeitet, der ihn hochschätzend gekannt, Bedürfnis, sein 
schlichtes und doch so bedeutendes lfild für das Leben festzuhalten 
und es ist auch für die Jugend von großem, erziehlichen W erte, 
w ieder und w ieder an solch hehre Vorbilder der T reue, der Pflicht 
und der Arbeit erinnert zu w erden, dam it sie nacheifere und so 
die Thätigkeit eines edlen Daseins zu einer noch über das Grab 
hinaus nachw irkenden, unvergesslichen gestalte.

In demselben Jahre als unser M onarch, genau zwei Monate 
später als dieser, geboren, verlebte S chulrath  F rank  in seinem Ge­
burtsorte Heidcnpiltsch an der m ähr.-schles. Grenze, als Sohn 
eines Müllermeisters, eine freundliche Jugend am L ande; mit 
20 Jahren hatte  er die Mittelschule, das Gymnasium in T roppau , 
durchgem acht, m it 24 Jahren w ar sein U niversitätsstudium  beendig t; 
h ierauf tra t  er sogleich das M ittelschullehram t an der Realschule 
in Linz an, wo er 20 Jahre in berufseifrigster W eise w irkte. 
D arnach w ar er 21 Jahre  D irector unserer Anstalt. Dies der ganze 
so ungemein schlicht erscheinende Lebenslauf eines wahren R eal­
schulm annes.

Und doch wie unendlich viel erziehliche, schwere A rbeit 
liegt in 41 Jahren lehrenden W irkens; wie viel Liebe zum Berufe, 
zur Jugend erscheint in so langer unerm üdlicher Thätigkeit, — 
aber auch wie groß ist die Liebe und Verehrung, die m an in so 
langer Zeit ern ten  kann. Und diese E rnte w ar für den verehrten 
V erstorbenen eine reiche ! —

Es w ar am  30. Septem ber 1874, als der Schreiber dieser 
Zeilen in der Direclionskanzlei der Marb. S taatsrealschule zum 
erstenm alc m it dem dam als neuernannten D irector Josef Frank 
zusam m entraf; das gewinnende, liebensw ürdig bescheidene W esen 
des neuen Dircctors kam sofort zum Ausdrucke. Den dam aligen
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prov. Leiter der Anstalt, den seither verstorbenen Prof. Josef 
Nawralil, in der taktvollsten W eise und nur nach und nach seines 
Amtes enthebend, trachtete er, alles Eingelebte schonend, erst 
überall den richtigen Einblick zu gewinnen, jedem  Mitgliede 
seines Lehrkörpers, jedem  Schüler herzlich zu begegnen. Und vom 
Beginne seines W irkens in M arburg an blieb ihm bis zum Schlüsse 
das rasch gewonnene Zutrauen im Amte, die Zuneigung von 
Lehrern und Schülern treu. Ich habe niemals in m einer beim 
ersten Begegnen gefassten festen, verehrenden Anhänglichkeit 
wanken können ; der edle Mann, den auch ein lief religiöses Gefühl 
auszeichnete, war außerstande jem and wissentlich zu verletzen ! Ilei 
pünktlichster eigener Pflichterfüllung, forderte er sie wohl auch von 
allen, aber er war immer m ehr ein m ahnender Vater als ein strenger 
Vorgesetzter. Und wie war er erst ein väterlicher F reund der Jugend 
gegenüber; wie fühlte er mit derselben und sorgte für diese! Wie 
h art kam es ihm an zu strafen; wie warm drangen mahnende, aus 
fühlendem llerzen sprießende W orte über seine oll hiebei bebenden 
Lippen zum Verirrten. Ich w ar manchm al Zeuge von wirklich herz­
bewegenden Scencn, die sich zwischen D irector und Schüler in der 
Kanzlei abspielten; es musste schon ein ganz verhärtetes Gcmüth 
sein, das nach solchen Aussprachen unerschüttert von dannen gieng. 
W ar aber ein Zuspruch vergebens, sali D irector Frank im 
Amte etwas nicht ganz, zu lobendes, dann w ar auch seine 
Stim m ung tagelang eine trübe, verschlossene. Er trug eine tiefe 
Kränkung über vergebliche Mühen so lange zur unabsichtlichen 
Schau, bis man sein Wollen orrioth oder sich ihm Gelegenheit bot 
in schoncndster W eise sich auszusprechen oder zu sehen, dass 
alles wieder auf gutem W ege sei.

135 Professoren und L ehrer dienten unter ihm, an dritlhalb- 
tausend Schüler saßen vor ihm in den Bänken, seiner ruhigen, 
klaren Vortragsweise lauschend, oder ihn als helfenden, gütigen 
Prüfer verehrend; nicht in umfangreichen Schriften oder großen 
öffentlichen Heden wirkend, im eng um grenzten R ahm en der 
Schule segensreich thätig, erreichte er eine glückliche Entwicklung 
der jungen Anstalt, die er nach erst vierjährigem vollständigen 
Bestände übernahm  und aufblühend, in allen Theilen in sorg­
sam ster Art geordnet, hinterließ. Schriftstellerisch tra t er nur 
einmal in einem Linzer Jahresberichte hervor.

Dass sein W irken auch oberbehördliche A nerkennung fand, 
ist selbstverständlich; mehrfache belobende A nerkennungen, die 
Verleihung des R itterkreuzes des F ranz Josef-Ordens und des 
Schulrathstilcls waren dessen volle Beweise. Immer aber blieb er 
der bescheidene, selbstlose, niemals hervortretende und doch bc-



deutende Mann. Ich erinnere mich nur ein einzigesmal das kaiser­
liche Ehrenzeichen auf seiner Brust glänzen gesehen zu haben und doch 
diente ich noch 8 Jahre nach dieser Auszeichnung unter 
ihm. E r bat auch stets ihn nicht mit dem  Schulrathstitel anzu­
sprechen ! In seiner Schlichtheit w irkte er um so eindrucksvoller.

Aber auch sonst fand er bei seinem schw eren Berufe noch 
Zeit anderweitig zu a rb e iten ; viele Jahre w ar er ein stilles, aber 
sehr thätiges Mitglied des hies. Gem einderathes und seiner Schul- 
section, des Stadtschulrathes, — jedes w ohlthätigen und m it der 
Schule in Zusam m enhang zu bringenden Vereines w ärm ster 
Förderer. Als D eutscher ein treuer Sohn seines Volkes, w ar er 
ein abgesagter Gegner jed er nationalen Ü bertriebcnheit oder 
sonstigen Unduldsamkeit. Ein klarer, wissenschaftlich hoch ge­
bildeter Geist, w ar er keinem Gebiete m enschlicher Forschung 
fremd und dadurch ein zutreffender B erather aller, die seinen Rath 
und seine Meinung such ten ; nie drängte er die letztere jem and 
auf, er w ar im Gegentheilo karg m it seinen W orten. A ber diese 
trafen immer das R ichtige und hatten  Bedeutung. Seine nie er­
lahm ende A rbeitskraft hat nam entlich sein Nachfolger im mer w ieder 
Gelegenheit anzustaunen und zu bew undern. S tark  wie sein Geist, 
w ar auch sein K örper; jedes Unwohlsein m it eisernem W illen be­
kämpfend, gab er nur ein einzigesmal in den 21 Jahren seiner 
leitenden Thätigkeit einer ärztlichen A nordnung nach, die einige 
Zeit B erufsenthebung forderte. Und da arbeitete er ununterbrochen 
vom Krankenzim m er aus. — Zwei und einhalb Jahre w ar cs ihm ver­
gönnt einen hochverdienten R uhestand zu genießen und in seiner 
Zurückgezogenheit die fortw ährend persönlich entgegen getragene 
V erehrung seiner einstigen untergebenen L ehrer und seiner Schüler 
in m ilder Freundlichkeit abzuw ehren. Und auch in dieser Zeit 
w ar er rastlos thä tig ; ein eifriger Leser alles Guten, ein tüchtiger 
Kenner des Schönen und der Musik, nahm  er überdies w ieder die Arbeit 
im Gemcinderathe und in m ehreren schulfördernden Vereinen auf. 
Ein tückisches, sich schon lange vorbereitendes inneres Leiden 
zehrte binnen zwei M onaten seine so reichen Kräfte auf; am 1. Fe­
b ru a r 1. J. habe ich ihn zum letztenm ale gesprochen und liebe, 
unvergessliche W orte von ihm gehört!

W as er im Fam ilienleben gewesen, das muss m an von seinen 
wackeren Kindern schildern hören ; er hat darüber sehr selten 
gesprochen. Das w ar ein Gebiet, das er im Amte nicht gern be­
rührt haben wollte, das gehörte einzig und allein ihm und den 
Seinen. Dort fand er wohl das w ahre Glück ! Mit 27 Jahren  
gründete er sich seine Familie, nach I I Jahren schon verlor e r  
seine treue Gattin ; fünf wackere, bereits alle in höheren, schönen



14

Berufsstcllungen sieh befindende Söhne und eine ihn bis zum Lebens­
ende aufopfernd betreuende Tochter verehrten ihn unbegrenzt 
und vereinigt sieh mit deren brennendem  Schm erze das tiefe 
Leid der Schule. —

Der große Leichenzug am Sonntage den 27. März I. J., an 
dem sich Alles, was in M arburg den edlen Entschlafenen zu würdigen 
imstande war, betheiligte, zeigte den großen Verlust, den unsere 
S tad t und die Realschule erlitten ; die besten Bürgerkreise, der 
Gemeinderath, das Gymnasium, die Lehrerbildungsanstalt, alle 
übrigen Schulen der S tad t w aren vertreten. Die Schüler der 
Realschule, der gesainmte Lehrkörper gierigen trauernd  mit ; zahl­
reiche Kränze, darunter selbstverständlich auch von unserer An­
stalt, w urden unter den Klängen eines ergreifenden Grabchores, 
den Realschüler sangen, auf die letzte R uhestätte unseres auf immer 
schlafen gegangenen ehemaligen D ircctors Josef Frank niedergelegt. 
Zahlreich waren auch die schriftlichen Beileidskundgebungen, die 
dem Lehrkörper zugiengen ; es seien erw ähnt die Zuschriften der 
Herren Landesschulinspcctoren Dr. Job. Zindler und Wilhelm 
Linhart, — der Directionen der Staatsrealschule in Graz, der 
Staatsgym nasien in K rem sm ünster und Cilli, der Landesunterreal­
schule in W aidhofen a. d. Ybbs, der hiesigen Lehrerbildungsanstalt, 
des Officiers-Gorps der hics. k. u. k. Infanterie-Cadettenschule, 
dann verschiedener ehemaliger Mitglieder des Lehrkörpers unserer 
Anstalt.

Zwei Tage lang wehte vom Giebel des Realschulgebäudes, 
das den Verstorbenen 21 Jahre lang so oft und aberoft sorgend 
und arbeitend in seinen Mauern gesehen, die schwarze Trauerfahne!

Es ruhen nun fünf seit der 1850 erfolgten Gründung der 
M arburger Realschule verstorbene Directore» und Leiter dieser 
Anstalt auf dem hics. Gottesacker. Aus der Zeit der unselb­
ständigen U nterrealschule: Caspar W iderhofer (gest. 1865), Andreas 
Schocher (gest. 1865) und Vincenz Mirili (gest. 1866). Seit der 
E rrichtung der O berrealschule: Josef Essl (gest. 1874) und Josef 
F rank (gest. 1898).

Das Andenken des Schulrathes Josef Frank wird in unserer 
A nstalt nie erlöschen und in vollem Segen nachwirken !

A uf unserem städtischen Friedhofe stehen auf dem Denksteine 
über der R uhestätte eines heimischen Dichters folgende W orte:

„W as w ir bergen  — in den  Särgen 
ist der E rde K le id ; 
was w ir lieben, ist geblieben, 
bleibt in Ewigkeit.“

G. K.
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I. L eh rk örp er  und  F ä c h e r v er th e ilu n g .

D ireotor.

G u s ta v  K n o b lo e h ,  Bes. d. Kricgsm ed., Vcrtr. d. Unt.-Verw. im  Schulaussch . der gew.
F ortb ildungsschule; leh rte  M athem atik !» der 2., darst. G eom etrie in der 7. C lasse 
(w öchentlich t> S tunden).

P rofessoren  und L ehrer.

J o s e f  J o n a s c h ,  VIII. R angscl., O bm ann des liies. L oealausschusses des B eam tenvereines, 
L eh re r an  der Ines, weihl. H aushaltungsschule , leh rte  M athem atik in der 1., S ch ö n ­
schreiben in de r 1. u . 2., G eom etrie und geom . Z eichnen in d e r 2., 3. ». 4., darst. 
Geom etrie in d e r 5. G lasse (w. 17 Stunden), w ar im 2. Sem. V orstand  de r 3. Classe.

F r a n z  F a s c h i n g ,  VIII. ltangscl., C ustos de r L ehrm ittelsam m lung  für G eographie, N eben­
leh re r der S tenographie  und der steierm . G eschichte, leh rte  G eographie und  Ge­
sch ich te  in de r 1., 2. und 4., G eschichte in de r (i. und 7. C lasse, S tenographie  1. Gurs 
und steierm . G eschichte (w. 17 und 4 Stunden), w a r V orstand de r 2. Classe.

F r a n z  B r e l i c h ,  V lil. ltangscl., W eltp riester der fürstbisehöfl. L avantor Diöcese, E xhorta to r, 
leh rte  R eligion in de r 1. bis <!., und  slowenische S prache  in de r I. bis 4. C lasse 
(w. 18 u n d  2 Stunden).

G a s t o n  l t i t t e r  v o n  B r i t t o ,  D octor der Philosophie, VIII. Rangsc.1., Gustos de r L ehrm itte l­
sam m lung  fü r Physik, Mitglied des M urburger G em einderathes, V ertre ter der U n ter­
rich tsverw altung  im  Schu lausschussc  der gew erblichen Fortb ildungsschule , O bm ann 
iles ph ilharm . V ereines, lehrte  M athem atik in d e r 4. u. 5., Physik in der li. u. 7. 
C lasse (w. 17 S tunden), w ar V orstand  de r 7. C lasse ; vom  1. Mai bis Sch luss des 
Schul), leh rte  e r  noch für den  erkrank ten  Prof. Spüler Physik in de r 4. C lasse 
m it 3 S tunden.

R o b e r t  S p i l l e r ,  V ili, ltangsc l., C ustos de r L ehrm ittelsam m lung  für Chem ie, L eh re r an  de r 
hies. wcibl. H aushaltungsschule , leh rte  N aturgesch ich te  in der 2., Physik in de r 4., 
C hem ie in de r 4., 5. und  (I. C lasse und  leitete die anal.-ehem . Ü bungen  (w. 14 und 
2 S tunden), w ar im 1. Sem. V orstand der li. C lasse, vom  1. Mai bis Schluss des 
Schul), k ran kheitshalber beurlaubt.

J o h a n n  S c d l i 'u 'c k ,  Doctor der Philosophie, VIII. ltangscl.. R itter des O rdens vom  heiligen 
G rabe zu Jerusa lem , Mitglied der hies. P rüfungs-C om m ission für allgem . Volks- und 
B ürgerschulen , leh rte  die französische S prach e  in de r I. u n d  <>. Classe, die eng­
lische Sprache in der li. C lasse u n d  die deu tsche S prache  in de r I. CI. (w. II, S tunden).

V in c e n z  B ie b e r ,  corresp . Mitglied de r k. k. geologischen R eichsanstalt in W ien, ehem .
A ssistent an  de r k. k. deu tschen  U niversität u n d  k. k. deu tschen  techn. H ochschule 
in Prag, Gustos der L ehrm itte lsam m lung  für N aturgeschichte , leh rte  N aturgeschichte 
in der I., i>., Ii. u. 7. C lasse, M athem atik in de r 3., Physik in de r 3. C lasse (w. Ili 
S tunden), w ar V orstand de r 5. C lasse; vom  1. Mai bis Schluss des Schul), vertra t 
er Prof. Spiller noch in de r N aturgesch ich te  in de r 2. C lasse mit 3 S tunden.

E m i l  G u g e l ,  leh rte  die französische S prache  in der 2., 4. und  5., die deu tsche  S prache in 
d e r 2., die englische in  der 5. C lasse (w. 111 S tunden.)

2
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A r t h u r  f l e s s e .  Custos der L ehrm ittelsam m lung für F reihandzeichnen, Mitglied der hi es.
Prüfungs-Com m ission für allgem. Volks- und B ürgerschulen , N ebenlchrcr des F re ihand­
zeichnens am  liies. S taats-O bergym nasium , lehrte  Freihandzeichnen in der 2. bis 
7. C lasse (w. 22 Stunden), w ar V orstand de r 4. Classe.

S im o n  M. P r e m , D octor der Ph ilosophie, leh rte  G eographie und  G eschichte in de r Ge­
schichte in der 5., die deutsche S prache in der 4., 5. ». 7. C lasse (w. Iti Stunden). 

F r a n z  K a u f m a n n ,  Custos der L ehrm ittelsam m lung  f. Geom etrie, Mitglied d. Ines. Prüfungs- 
Com mission für allgem . Volks- und B ürgerschulen , lehrte  M athem atik in der li. und 
7. Classe, F reihandzeichnen in de r I. Classe, darsi. Geom etrie in der (1. Classe 
(w. 17 Stunden).

R o b e r t  B i t t n e r ,  Gustos der L ehrer- und Schülerbibliothek, N ebenlchrcr der französischen 
Sprache am liies. S taats-O bergym nasium , lehrte  die deutsche S prache in der 3. und 
li. Classe, die französische Sprache in de r 3. und 7. Classe, die englische Sprache  in 
der 7. C lasse (w. 17 S tunden), w ar zuerst V orstand de r im 2. Sem. d e r li. Classe 
und Leiter der Jugendspiele.

E d m u n d  S c h m id ,  Director der liies. L andes-V ersuchs-S tation, lehrte  vom 1. Mai bis zum 
S chlüsse des S chuljahres für den erkr. Prof. II. Spüler Chem ie in der 4., 5. und 
fi. Classe (w. 8 S tunden).

N ebenlehrer.
R u d o l f  M a rk t, T u rn leh rer an  der k. k. L ehrerb ildungsansta lt, T urn leh rer des liies. T u rn ­

vereines, leh rte  das T u rn en  in allen C lasse» in 7 A btheilungen (w. 11- Stunden). 

L e o  I ) o b r o w o l l ty ,  M usiklehrer des liies. ph ilharm onischen V ereines, crthcilte  den G esangs­
un terrich t in 2 A btheilungen (w. 4  Stunden).

Sohuldlener.
A n to n  S c h i s c h e k .
S im o n  F u c h a b i c h l e r .

II. A . L e h r z ie l. —  B . L eh rp lan .
Alle h ierau f sich beziehenden und b isher geltenden, im 1. S chuljahre  zur A nw endung 

gelangten  V orschriften sind  im vorjährigen XXVII. Jahresberich te  der A nstalt von Seite 2li bis 
44 ausführlich angegeben. — Mit. der V erordnung Sr. Exc. des H errn  Ministers für C ultus und  U nter­
rieb t vom 23. April 1898, Z. 10331 w urde ein neuer N orm allclirplan für R ealschulen  vorge­
schrieben, w elcher bereits im kom m enden S chuljahre  zur D urchführung ge lang t und dessen  
B estim m ungen im nächsten  Jah resberich te  A ufnahm e finden werden.

Die A nzahl de r im S chuljahre  1897/8 den einzelnen L chrgegciiständcn  und (Hassen zu­
gewiesenen U nterrichtsstunden sind im  Folgenden zusam m engestellt.

S tu n d en ü b ersich t.
Lehrgegenstände 1. II. III. IV . V. VI. V II. Nummi1 J

R e l i g i o n ............................. 2 2 0 2 1 1
1

10 1
D eutsche S prache . . . 5 3 4 3 3 3 .3 24 1
Französische Sprache  . . 5 4 4 3 3 3 3 25
Englische S prache  . . . — — — — 3 3 3 9
Slovcnisehc S prache . . (2) (2) (2) (2) — — — (»)
G e o g r a p h i e ........................ 3 2 2 2 — — — 9
G e sc h ic h te ............................. — 2 2 2 3 3 3 15
M a t h e m a t i k ........................ 3 3 3 4 5 5 5 28
N aturgeschichte . . . . 3 3 — — 2 2 3 1.3
C h e m ie ................................... __ __ — 3 3 2 — 8
P h y s i k ................................... _ __ 3 3 — 4 4 14
G eom etrisches Zeichnen . __ 3 3 3 3 2 3 17
Freihandzeichnen . . . 5 4 4 4 4 3 3 27
S c h r e i b e n ............................. 1 1 — — — — — 2
T u r n e n ................................... 8 2 2 -2 2 2 2 14

29 29 29 31 .32 33 32 1215
(2) (2) (2) (2) — — — i («) !
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III. 1 8 9 7 /9 8  v o r g e sc h r ie b e n  g e w e s e n e  L e h r b ü ch er
n a e h  O e g e n a t ü n d o n ,  i n n e r h a l b  d e r s e l b e n  n a o h  C l a e a e n .

1. Religionslehre.
I. Classe. L e inkauf: K urzgefasste katho lische G laubens- und S ittenlehre.
II. „ Z etter: K atholische L iturgik.
III. „ Z etter: Geschichte der göttlichen O ffenbarung des a lten  B undes.
IV. „ Z e tter: G eschichte d e r göttlichen O ffenbarung des neuen B undes.
V. „ M ach: II. B esondere G laubenslehre  oder Dogm atik.
VI. „ M ach: III. S ittenlehre.

2. Deutsche Sprache .
I. Classe. W illom itzcr: D eutsche G ram m atik für die österr. M ittelschulen. — L am pcl:

D eutsches L esebuch für die 1. CI. der M ittelschulen.
II. „ W illom itzcr: wie in der I. CI. L am pcl: D eutsches L esebuch  für die II. CI.

de r M ittelschulen.
III. „ W illom itzcr: wie in  de r I. CI. — L am pcl: D eutsches L esebuch  für die III. CI.

de r M ittelschulen.
IV. „ W illom itzcr: w ie in der I. CI. — L am pcl: D eutsches L esebuch  für dic IV. CI.

der M ittelschulen.
V. „ Jau k er u n d  Noe : D eutsches L esebuch  für die ob. C lasse» d. Itcalscli. I. Th.
VI. „ Jau k er und Noi;: wie in der V. CI., II. Theil. Jauker-N oö: M ittelhochdeutsches

L esebuch  fü r O berrea lsch u len .— L ec tü re : Goethes „Iphigenie a u f  T au ris“ , 
Lessings „Minna v. B arn h elm “ .

VII. „ Jau k er und Noi;: wie in d e r VI. CI. — L ec tü re : G oethes „H erm ann  und
D oro thea“ , Schillers „W allenstein“ .

3. S loven ische  Sp rach e .
I. C lasse. L endoväek: Slovcnisches E lem en tarbuch  für deu tsche  M ittelschulen.
II. „ W ie in der I. CI.
III. „ 8k e t: S lovcnisches Sprach- und  Ü bungsbuch. — L en d o v äek -Š trito f: Slov.

L esebuch  für D eutsche an  M ittelschulen. Hiezu ein slov. - deutsches 
W örterbuch .

IV. „ W ie in der III. CI.
4  Französische  Sp rach e .

I. C lasse. B echtel: F ranzösisches Sprech- u n d  L esebuch. 1. Stufe.
II. „ W ie in de r I. CI.
III. „ Bechtel: F ranzösisches Sprech- und  L esebuch  für die III. und  IV. CI. —

Jo b , F e tte r: L a  trosiòm e el la qua trièm e an n èe  de la  g ram m aire  fran<aise.
IV. „ W ie in de r 111. Gl.
V. „ Plö tz: Französische Schulgram m atik . — B echtel: F ranzösische C hrestom athie

für die oberen C lasse» d e r M ittelschulen.
VI. „ W ie in de r V. CI.
VII. „ W ie in der V. CI. — Dazu L ec tü re : D uruy, „H isto ire de  F ran ce“ u. C or­

neille, „L e C id“.
f>. Englische Sp rach e .

V. Classe. Nad er und W ürzncr: L ehrbuch de r englischen Sprache, 1. T h. — N ader und
W ürzner: Englisches L esebuch  für h ö here  L ehran sta lten .

VI. „ N ader u n d  W ürzn er: G ram m atik  de r eng lischen  Sprache. N ader und
W ürzner: L esebuch  wie in der V. CI.

VII. „ W ie in de r VI. CI., dazu L ec tü re : David Hum e „Q ueen E lisabe th“ , S hake­
speares „Julius C äsa r“ .

6. Geographie.
I. Classe. R ich ter: L ehrbuch  de r G eographie für die I., 11. und III. CI. der M ittelschulen. —

K ozonn-H aardt-U m lault: G eographischer Schulatlas.
II. „ W ie in der I. CI.
UI. „ W ie in de r 1. CI.
IV. „ W ie in de r 1. CI.

o*



7. G esch ich te.
11. Classe. Mayer: L ehrbuch  d. Geschichte f. d. un teren  Classe» der M ittelschulen. 1. Th.
111. M ayer: L ehrbuch  d. Geschichte f. d. un teren  Classe» der M ittelschulen. 9. Th.
IV. Mayer: L ehrbuch  d. Geschichte f. d. unteren  Classe» der Mittelsch. 3. Th.

M ayer: V aterlandskunde.
V. Mayer: L ehrbuch  der allg. Geschichte f. d. oberen  CI. d. M ittelschulen. 1. Th.
VI. „ M ayer: wie in der V. CI., 9. Th
VII. „ Mayer: wie i» der V. CI., 3. Th. -  H annak : ö s te rr . V aterlandskunde.

8. M athem atik.
I. Classe. L indenthal : R echenlehre.
II. „ W ie in der I. CI.
111. Močnik: Lehr- und Ü bungsbuch de r Arithm etik. I. Th.
IV. Močnik: L ehrbuch  der Arithmetik und A lgebra für die oberen (Hassen der

M ittelschulen.
V.

"
M očnik: wie in der IV. CI. und 

oberen  Classe». — Adam  :
Močnik: L ehrbuch  de r G eom etrie für 

T aschenbuch  der L ogarithm en.
die

VI. W ie in der V. CI.
VII. „ W ie in der V. CI.

9. G eom etrisches Zeichnen und d a rs te llen d e  Geom etrie.
I. Classe. S trc issler: G eom etrische F orm enlehre, I. Th.
II. „ S trc issler: G eom etrische Form enlehre, 9. Th.
III. „ W ie in der II. CI.
IV. „ Wie in der II. CI.
V. „ S trc issler: E lem ente der darstellenden  Geom etrie für O herrealschulen .
VI. „ W ie in de r V. CI.
VII. „ W ie in der V. CI.

10. Naturgesch ich te .
I. Classe. Pokom y-Latzcl-M ick : Illustrierte  N aturgeschichte des T hierreiches für dio

u n teren  Classe» de r M ittelschulen.
II. „ Pokom y-Latzel-M ick : Illustrierte  N aturgeschichte des Pflanzenreiches für die

un teren  C lasse» der M ittelschulen und I’okorny-Latzel-M ick: Illustrierte  
N aturgeschichte des M ineralreiches für die u n teren  CI. d. M ittelschulen.

V. „ Graber-M ick: Leitfaden d e r Zoologie für die oliere» Classe» d. M ittelschulen.
VI. „ W rctsehko: Vorschule de r Holnnik für die höheren  Classe» d. M ittelschulen.
VII. „ Hoclistettcr-B isehiilg: Leitfaden der M ineralogie und Geologie für die oliere»

Classe» der M ittelschulen.
11. Physik.

III. Classe. Krist: A nfangsgründe der N aturlehre  für U ntcrrenlschulen .
IV. „ W ie in der III. CI.
VI. „ W allen ti» : L ehrbuch  der Physik für die oberen C lasse» de r R ealschulen.
VII. r  Wie in de r VI. CI.

19. Chemie.
IV. Classe. M ittcrogger: A nfangsgründe der Chem ie f. d. IV. CI.
V „ M ittcreggcr: L ehrbuch der Chem ie f. d. O herrealschulen .
VI. „ W ie in de r V. CI.
A nalytische Chemie. A rch e: P rak tische Chemie.

13. Gesang.
F ü r alle C lasse». B erger: Sam m lung katho lischer K irchenlieder. - Vogel: L iederschatz 

für gem ischten Chor.
14. S tenographie .

Scheller: Lehr- und  L esebuch der G ahelshergcr’schen Stenographie.

15. Ste ie rm . Geschichte.
Hirseh-Zafita : Heim aiskunde.
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IV . D e u ts c h e  A u fsä tze .
V. C lasse .  H a u s a u f g a b e n .  Die C harak terzüge des Gebirgsvolkes im  „R hätischen  

G renzlauf“ . Die geschichtlichen D enkm äler von M arburg. — Der B esuch  des O dysseus 
bei seinem  Vater Laertes. — Die E rkennungsscenc zw ischen C udru»  und  Herwig. — Das 
L eichenbegängnis des H errn  S chu lra thes Frank. - G edankengang in K örners „G ebet w ährend  
de r S ch lach t“ (D ispositionsübung). - Die Motive in K lopstoeks Ode „D er F ro h sin n “. — S c h u l ­
a u f g a b e n .  H erbstfreuden. Das Eisen Segen und Fluch der Völker. — A nrede des Nikias 
an  seine Soldaten  (in freier, m odernisierter W iedergabe). Die M acht de r T reue. — W aru m  
u n terlag  T aren t den R ö m ern ?  — R ückblick auf das S ch u ljah r (Briefform). Dr. P r e m .

VI. C lasse .  H a u s a u f g a b e n .  W elchen U m ständen  v e rdank t E uropa seine Ü berlegen­
he it ü b er die an d eren  W eltthe ile?  — Man lebt n u r  einm al in de r W elt. — Siegfried und  
H agen. (C harakteristik .) — Die B edeutung der B uchdruckerkunst. — K enntnisse sind besser 
als R eichthum . G edankengang de r K lopstock 'schen Ode „U nsere S prach e“ . — C harak ter 
Iphigeniens. — S c h u l a u f g a b e n .  D as Eisen im D ienste des M enschen. — S tillstand ist R ück­
schritt. — H agens und  Volkers N achtw ache. (N ibelungenlied, L achm am i, Str. 17(>(i— 1773). — 
W arum  liegen so viele S täd te  an F lüssen  und  S trö m en ?  — Die B edeutung  K lopstoeks für die 
deu tsche  L iteratu r. — D er In h a lt des Lustspiels „Minna von B arn h elm “ . R. R i t t  i te r .

VII. C lasse .  H a u s a u f g a b e n .  Der Einfluss des Klimas au f den M enschen. — W oher 
beziehen w ir unsere  B ildung?  - D urch w elche Ereignisse wird vorzüglich die G eschichte des 
M ittelalters charak te ris ie rt?  Das L eben ein A rbeitstag. — Die E n tstehungsbedingungen  von
Goethes „H erm ann und D orothea“, Der W irt in „H erm ann  und D oro thea“. — S c h u l a u f ­
g a b e n .  W ie ha t G oethe im „W an d ere r“ Lessings L ehre  von der Successim i befo lg t?  — W ie 
träg t d as W asser zur B elebung des L andschaftsb ildes b e i?  — D arf m an b eh au p ten , «lass die 
G eschichte die L ehrm eisterin  de r M enschheit se i?  — Das Sprichw ort „Ende gu t — alles g u t“ 
soll e rläu te rt und m it B eispielen belegt w erden. — Ist der Krieg du rch au s ein Ü bel?  — F r e i e  
V o r t r ä g e :  Schillers B edeu tung  für das deu tsche  Volk (Fasching). — Biarritz und  Q ueretaro  
(B rabenec). Friederike von Sesenheim  (Stiger). — M aria T h eresia  (H anselitsch). — Das 
große Ja h r IS70 71 (Leistner). U rsprung  und D auer des W eltsystem s (Donau). — 
Klopstock (Jurm anu). — W ieland  (Spittau). — L essing  (Sideritsch). — W aldstein  als F e ld h err 
(Figdor). Dr. P r e m .

V . F r e ig e g e n s tä n d e .
Gesang. 2 A btheilungen m it je  2 U n te rrich tsstunden  w öchentlich . I. A b t h e i l u n g .

1. Sem ester. K enntnis der Noten. R hythm ische u n d  m elodische Ü bungen. Begriff der D urton le iter; 
säm m tliche D urtonleiter. In tervallen . T reffübungen  für Secunden, T erzen, Q uarten , Q uinten.
2. Sem ester. T ex ten , Septim en und O ctaven-Ü bungen. Begriff des D reiklangs. Die D reiklänge 
a u f drei S tufen der D urtonleiter. Die M olltonleiter. W äh ren d  des ganzen Ja h re s : en tsp rechende  
m elodische Ü bungen, ein- und  zweistim mig. 11. A b t h e i l u n g .  W iederholung des theo re tischen  
Lehrstoffes. Singen kirchlicher und w eltlicher L ieder im vierstim m igen, gem isch ten  Chor.

D o b ro  w o ln y .
Stenograph ie .  1. Guts. 2 S tunden. W ortb ildung, W ortkürzung, Lese- u n d  Schreibübungen .

F a s c h i n g .
Analytische Chemie. I. und II. Curs vereint. 2 S tunden. G enau n ach  d e r h ohen  

M i,dsterial-V erordnung vom  Ib. Juli 18!)+, Z. 3ò2. S p i  I le r .
S te ie rm ärk isc h e  Geschichte .  2 S tunden w öchentlich. L eh rg an g  im  engsten  A nschlüsse 

an die „H eim atskunde des lle rzog thum s S te ierm ark  von Dr. K. H irsch“ . K artenzeichnen.
F a s c h i n g .
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V I. S c h ü le r n a c h w e ise .

C 1 a s s e
ZiiKimnien

1. Zahl.
I. 1 I'- 111. IV. V. VI. VII.

Zu E nde 1896/7 ............................................... 59 35 25 2 9 ' 21 21 20 210 '
Zu A nfang 1897/8 ............................................... 47 28 20 15 21 19 203
W äh ren d  des Schu ljah res e ingetre ten  . . I — — — — — — 1
Im  Ganzen also a u sg en o m m en ....................... 51 47 28 20 15 21 19 204

D arunter ;
Neu aufgenom m en und  zw ar :

a u fg e s tie g e n ......................................... :i8 5 — — 1 — 1 45*)
R e p e t e n t e n ......................................... 2 2*)

W ieder aufgenom m en u n d  zw ar ;
a u fg e s tie g e n ......................................... — 39 25 20 14 20 17 135
R e p e t e n t e n ......................................... 14 3 3 — — 1 1 22

W ährend  des S chuljahres ausgetre ten  . . 8 V 4 — 1 — 1 21
S c h ü l e r  z a h l  zu E n d e  1897/8 . . . . 40 24 20 14 21 18 183

D arunter :
Öffentliche S c h ü l e r ........................ 46 40 24 20 14 21 18 183
P r i v a t i s t e n ......................................... — — — — — — — —
E x t e r n i s t ..............................................

2. G eburtsor t  (Vaterland).

M a rb u rg ...................................................................... 18 22 11 6 6 8 6 77
S te ie rm ark  ü b e r h a u p t ......................................... 20 9 8 6 5 5 7 60
K ä r n te n ...................................................................... 1 l — 1 1 1 — 5
K r a i n ...................................................................... 1 __ — — — 1 — 2
K ü s te n la n d ................................................................ __ 1 — 1 1 2 3 8
T iro l ............................................................................ 1 — 1
N ie d e rö s te r re ic h .................................................... 1 3 2 2 1 — 1 10
O b e r ö s t e r r e i c h .................................................... — — — — — — — —
B ö h m e n ..................................................................... 1 1 1 — — — 1 4
M ä h r e n ..................................................................... — 1 — — — — — 1
S c h l e s i e n ................................................................ — — — — — 1 — 1
U n g a r n ...................................................................... 2 — 1 2 — 1 — 6
K roatien und S l a v o n i e n ................................... 1 1 — 1 — 1 — 4
B o sn ie n ...................................................................... — — — — — I — 1
D a lm a t ie n ................................................................ __ — 1 — — — — 1
D eutsches R e ic h .................................................... _ __ __ 1 — — — 1
F r a n k r e i c h ............................................................... - 1 — — — — — 1

Sum m e . 46 40 24 20 14 21 18 183

3. Muttersprache.
D e u ts c h ...................................................................... 22 18 13 19 15 170
S lo v e n is c h ................................................................ 1 1 2 — 4
T s c h e c h i s c h .......................................................... 1 _ 2 3
Serbisch und K r o a t i s c h ................................... _ 2 1 3
I t a l i e n i s c h ............................................................... 1 1 — — 1 — — 3

Sum m e . 46 40 24 20 14 21 18 183

4. Religionsbekenntnis.
K atholisch des lat. R itus . 46 38 22 20 14 19 16 175
E vangelisch A ugsburger Confession . . . — 1 2 — — 1 1 5
I s r a e l i t i s c h ................................................................ _ 1 _ __ _ 1 — V)
C o n f e s s i o n s l o s .................................................... — — — — — — 1 1

Sum m e . 46 40 24 20 14 21 18 183 1

*) Das w ürde also 47 N ouciiigetretene ergeben; 3 Schüler d e r  II. CI. w aren ab er im Vor­
ja h re  bereits liier in  der II. CI., doch tra te n  sie vor der C lassiflcationsl'ähigkeit aus, daher 
w urden 1897/8 neu eingeschrieben ; 41- Scliüler.
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5. Lebensalter .
11
12
13
11
15
l(i
17
18 
li) 
20
21
22

Jah re

C l a s s e
'Zusammen

Sum m e

6. Nach dem Wohnorte  d e r  Eltern.
O rlsangehörige
A usw ärtige

Sum m e .

7. C l a s s i f i c a t i o n ,  
a) Zu Ende des S ch u l jah res  1897/8.

I. F o rtgangsc lasse  m it V o r z u g .......................

Zu einer W iederho lungsprü fung  zugelassen
II. F o r tg a n g s c la s s e ..............................................
Hl. .  ....................................
Zu einer N ach tragsprüfung  k ran k h eitsh a lb e r

z u g e la s se n ....................................................
A ußero rden tliche  S c h ü l e r .............................

Iti

28
18
i t i

Sum m e

b) Nachtrag  vom Schu l jah re  1896/7.

W iederho lungsprüfungen  w aren  bew illigt .
E n tsp ro ch en  h a b e n ..............................
N icht en tsp rochen  h ab en  (oder n icht

ersch ienen  s i n d ) ..............................
N achtragsprüfungen w aren bew illigt . . .

E n tsp rochen  h a b e n .............................
N icht erschienen s i n d ........................

Hi

D arnach  ist das E n d e r g e b n i s  für 1896/7
I. F o rtg an g sc lasse  m it V o rz u g ...................... 5
1- n  35
H- n  12
HI- .    7
U ngeprüft b l i e b e n ......................................................—

Sum m e . 59

8. Geldleistungen d e r  Schüler .

D as Schulgeld zu zahlen  w aren  verpflich te t
im 1. S e m e s te r .................................................40
im 2. S e m e s te r ................................... j26 '/,

Zur H üllte w aren  befreit itn I. S em este r . —
im  2. S em ester 1

Ganz befreit w aren  im 1. S em ester . . .  12
im 2. S em ester . . 22

Das Schulgeld b e tru g  im ganzen  fl.
im 1. S em ester .............................600
im 2. S em ester .............................  3971

Schulgeld zusam m en . , 9971 870

11. I 111. s IV. V. VI. Vii

8
21
6
5

40

32
8

40

1
24

9
ti

IO

3
23

8
I

35

29
29

11

135
435

24

24

24

20

15
5

20

i r

10
4

TT

3
11

2 i

12
9

21

2
18

20 11 21

1
2
8
4
2
1

i r

9
9

i r

3
14

1

i r

8
24
40
28
23
20
11
18

7
2
1
1

183

122
61

183

13
136

5
19

9

1

183

li
11

3
1 '

1

1 2
19 ; 25 ' 
3 I
2 ! 1

25 29-

21V, 
20 '/, 

j
ì

330
307-51
63711

2
18

1

21

11
12

9
8

165
180
345

r. V, 
1 - 7 ,

1
2 
9 
8

82-5 
75 I

157-51

2
16
2
1

21

14
12

105
135
940

2
17

1
20

12
6

7
12

180
90

270

17
153 ' 
27 
12 

P  
210-

1 2 5  V ,  
1 0 6 7 .

3
4 

71
80

1897a« 
1620 «. 
3517-5«.



Die A u f n a h m s g e b  ti r e n  betrugen . . 
Die lie iträ g e  für d ie S c h t i l e r b i b l i o -

t h e k  b e tr u g e n ...................................
Zu den J u g e n d s p i e l e n ,  für D ruck­

sachen  u. T in tengeld  w urde bei­
getragen ..............................................

Frei w. Beiträge für den  F r a n z  J o s e f -  
U n t e r s  t ü t z u n g s  v e r e i n  . . . 

G ebären für z w e i t e  Z e u g n i s s e  . .
Sum m e

9. Besuch des U n te r rich tes  In den 
bedingt vo rgeschriebenen  und freien 

Gegenständen.

S lovenisclie Sprache . . ) .. 
E nglische S prache . . . ) *
A nalytische C h e m i e ...................................
S tenograph ie  I. C urs . . .  I. Sem.

II. Sern.
Gesang I. u. II. Abtheilung . . I. Sem.

11. Sem.
Steierm . Geschichte . . . .  1. Sem.

11. Sem .

10. S t ipendien.

A nzahl de r S tipendisten  . . . 
G esam m tbetrag  de r S tipendien

Seit dem  B estände der M arburger Realscl

G 1 a s s e
Zusammen

1. 11. III. IV. v. VI. VII.

84 4-2 — — 21 — 21 92-4 fl.

47 28 20 15 21 19 204 fl.

27 m 12-5 9-5 5 7 7 87*5 11.

30*05
1

22-55
1

191 12-55
:>

5 11-85 81 109-8 tl. 
5  11.

l*J6t)5 94-25 60-2 45*05 27-1 39*85 36-2 498-7 fl.

18

23
20

18

14
12

 ̂
1 

1 
1 

1°=- 
1

13

17
17
4
4
9
9

8
3

10
10
2
2

14
3

5
5

12 
1

1
1

1
1

1
1

66
36

6
27
27
56
49

9
9

— — — — 2
250

1
150

2
200

5
600 fl.

e w urden bis heu te  in d ieselbe 2 5 0 1  Schüler 
liriche».
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V II . N a m e n s v e r z e ic h n is  a ller  im  S ch u lja h re  18 9 7 /8  a u fg e -

I. C la s s e .

B rudcrm ann  M arkus 10
D rasch Rudoll' 100
G eiersberger Fritz —
Göring E rnst 50
Uoriupp A nton (ausg.) 140
Grim m inger R udolf 50
(ìrisold M arius 50
H auser R obert 20
H eidenreich  Josef 40
H einschko Felix 40
1 lochschw arzer Johann 10
Hoinig A nton 40
H orst Emil 50
H uher O th m ar (ausg.) 50
H ubm ann Alois 50
K alloch A nton 50
Katz Heinrich 40
K aschcl Josef 
K ellenberger Friedrich

30

(ausgetre ten) 100
Klug Franz 40
K oschak H einrich 10
Krap ec Gottfried 50
K ratina R einhold (ausg.) 50
Kurnik Ludwig 50
Likaw etz Max —
Mak Franz 20
M eritsnigg Aug. 50
Moge K onrad 
O berlerchnor R ichard

40

(ausgetre ten) 60
O pelka Kurl —
PfeilTer F ranz 40
l’irch K arl (ausgetr.) 50
v. P la tzer O tto 50
P o tt A lfred (ausgetr.) 40
P uóher H aus 350
Q u andcst R om an 50
R iedlcr E rnst 60
Sadu  Emil 40
S ch arf Karl 50
Scherl Edm und 100
Seew ald R obert 100
Stich ler Emil in
S to lla  Victor 40
Tisso A rnold 50
Veit Karl 150
W agner Karl 50
W ag n er O scar 40
W alter Johann 140

n o m m e n e n  S ch ü ler .

Wermuth Friedrich  25
W Iček A ilalbert 50
W indegger R obert 10
W inter F ranz (ausg.) IM)
Z im m erm ann Franz 20
Zwetti Karl 40

54 Schüler — 30 05 11.

II. C lasse.
llan ca lari Josef 20
B ereiter O thm ar 100
B ihus Leo 50
B ouvier Adolf (ausg.) 50
Blažinč W ilhelm 20
F elher Max 100
F riedei F ried rich 50
Friedrich  A lexander 50
Frohm  Alois 150
Fu rrcg  N orbert 50
G röger Jo h an n —
Grollnig Karl (ausg.) —
G nib itsch  Guido 500
H auser Karl 50
H ausheer Alfred 50
H ausm an inger Max 100
lsejip  Sebastian —
Janžek  Adolf —
Jescli Jo h an n 40
K ainer E ugen 40
Kleewein Max —
K ovaiik R udolf 100
L äufer F erd inand 20
L eopold  Ferd in an d 50
L ininger A ugust 50
L ončar A lbert —
Löselniigg Albin 10
M akotter E rnst 50
Moro R udolf (ausg.) —
Mydlil Franz (ausg.) 10
Pfrim er R udolf 150
Pich ler R aim und 50
P ralles Jo sef (ausg.) 30
R egorscheg  Jo se f —
R itter René —
Schell Hugo (ausg.) —
Schön Ennio 50
Sicher Gustav 50
S k raha  A ugust 50
T raun ig  Jo sef (ausg.) —
Ulrich Manfred 25
V erhonik F ranz —
V etter Ludwig 100

Vogl Ehrenfried 
W esely E duard  
W ießpeiuer Ju lius 40
W ratschko A nton  —

47 Schüler — 22-55 11.

III. C lasse.
Bock Alfred 50
B rabenec Josef 50
lirad am an te  Jo h an n

(ausgetre ten) 30
Dierm ayr B runo 100
D ictingcr Franz —
Fehl- Jo h an n  (ausg.) 50
G irstm ayr Eduard 50
G läubiger H erm ann 100
G rim m inger H erm ann —
Uri her A rnold 100
U nirli Karl 50
Kaližnik M artin 50
Kolik W ilhelm 20
Kovafik Karl 100
L tlhrm  F ranz —
L eskovar Jo sef (ausg.) —
Marinko R ichard 20
M arkovič F ranz —
Martin/. Josef 50
Motselmik Franz 50
(Juundost R ichard 50
R eichenberg  H einrich 400
Rziha R ichard  E. v. 150
Schiller Friedrich —
Sew era Jo sef 250
S k a s a  Johann 100
Stine R obert 50
Uri Jo sef (ausg.) 100

28 Schüler — 19 7 11.

IV. C laeee.
A ndriessen  Hugo 20
A tteneder O scar 60
Drolz Friedrich 200
Fistrav  ec O thm ar 50
H erm ann Karl 50
H im m ler Adolf 50
Kotik Franz 20
K riesten Otto 100
L einm üller F riedrich —
L opitsch  R ichard 50
M akotter August 50
Pfeifer Karl 30
Pfrim er H erm ann 150
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Prodnigg O ttokar 50 Weingerl Johann 50 W orsche Franz (10
Scham esberger Karl 150 15 Schüler 5 11. 21 Schüler — 11 85 11.
Skerbinc Karl 60 V II. C lasse.
Stok Franz 50 VI. C lasse. B eringer O lhm ar (ause.) 150
Ulrich A dalbert 25 B ednar F ranz 50 B rabenec Victor 50
W ahlheger Karl 50 Brüll Sigm und 100 Doleček R om an 50
W lasak Emil 50 Enzi Rudolf 50 D onau Julius ___

20 Schüler — 12 55 f l . Felber Jo se f >00 Fasching Roman 50
V. C lasse. F orm ocher M acedonius 50 Figdor A lbert 100

Baller Alois 50 Friedei Emil 50 H anselitsch Karl —

B aum gartner Karl 100 Haid R udolf 50 Jurman» Gustav —

Fritz F ranz 50 Hartmann Hugo 100 K ästner Paul 40
G erslhofer Viktor 50 H rastn ig  A lbert — L eistner Karl 30
lla lb ä rth  W alter — Modes Rudolf 50 L ulin  R obert 30
H oller Gustav — P u h a r Jo h an n 50 Manzin Adolf 60
Jercs Friedrich — R itter F ranz — SchroU enbach Jo h an n 50
Lährm Rudolf — ltu d l A nton 50 Sideritsch August 30
M acher Max 100 Škra jnar A nton 50 Sketh Franz 50
Martin/. Franz — Tins R udolf 50 Spittau  Ludwig —

Oppel Johann — Treffer Moritz 50 Stiger Richard 50
1‘ajek W ilhelm 50 Vessel Ludw ig 100 Valcncich Alfred 30
Sehro ttenbach  Friedrich  50 Vogrin Viktor 25 W csely R udolf 50
W egsehaider Roland W icher R udolf 60 1!) Schüler — 8 1 fl.

(ausgetreten) — W ithalm  Otto 100 (G esam m tzahl 204.)

(Dio fe tt  gedruckten  N am en gehören Schülern 
die Z ahlen  hin ter den Nam en

w elche die V orzugsc lasse  erh ielten; 
sind die freiw. B eiträge in K reuzern zum Franz  Josef- 

U nterstützungsvereine.)

V III . A . A u fn a h m sg eb ü ren . A u fw a n d  für die L eh rm itte l.

B . B e itr ä g e  für d ie S ch ü lerb ib lio th ek . 

C. U n te r stü tz u n g sv e r e in .

A. Die A ufnahm sgebüren von 4!) Schülern  (siehe VI. Schülernachw eise  I und 8)
b e t r u g e n .............................................................................................................................................. Vii fl. 40 kr. ) »
G ebüren für zweite Z e u g n i s s e ........................................................................................  5 11. — kr. )

Vom V orjahre  (siehe XXVII. Jah resb erich t V ili. A.) noch  zu verrechnende
A u f n a h m s g e b ü r e n ...................................................................................................  8 fl. 40 kr.

und G ebüren für zweite Z e u g n is s e ..................................................................................  4 fl. — kr.

Z usam m en . . 10!) 11. SO kr.

*) Hievon kom m en 4 11. 10 kr. für den  L ehrm ittclheitrag  im Jah re  18'J'J zu verrechnen .

D urch den E rlass des hochlöbl. k. k. steierm . L andessehu lra thes vom  HO. Decem ber 
18!l7 Z. 00!)> w urden für das Ja h r 181)8 bew illigt: F ü r die L ehrerbih lio thek 473 II. )>!) kr. und 
für die L ehrm ittelsam m lungen  108 II. 70 kr., also zusam m en 882 II. 3!) kr., in w elche Sum m e 
105 II. 70 kr. von den oben ausgew iesenen A ufnahm s- und  Z cngnisgchüren inbegriffen sind; 
ein w eiterer T heilbetrag  und zw ar 7(15 11. 25 kr. w urde mit Noie des lobi. S tad tra thes von 
M arburg vom  10. Jän n er 1808 Z. 405 aus de r S tädte asse  angew iesen. Der lie s t setzt sich aus 
dem  C assarest des Jah res 1807 und dem  Erlös fü r verkaufte Jah resberich te  zusam m en. — Die 
V erw endung erscheint u n ter IX. A, U, D ausgew iesen.

B. Die Beiträge fü r die Schülerbibliothek betrugen  von 204 Schülern  204 II. — Die 
V erw endung ist u n ter IX B. ausgew iesen.

1
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C. F ranz Josef-V erein zur U nterstü tzung w ürd iger u n d  dürftiger Schüler de r Anstalt.

E i n n a h m e  n.
1. C assab estan d  vom  1. Mai 1 8 9 7 ....................................................................................... 2308 fl. 55 kr.
2. B eiträge der P. T . M itglieder und W o h l t h ä t e r .................................................... 04 „ —
3. E rgebn is e iner Sam m lung u n te r  den  Schülern  (siehe S chülersta tis tik  VI. 8 u. VII.)

de r A n s t a l t .......................................................................................................................... 109 „ 80
4. Z insen vom  eingelegten C a p i ta l ...................................................................................... „ 51
5. G eschenk de r F rau  D u m a .................................................................................................. IO 77 — „
0. G eschenk des A biturienten  Pau l K ä s t n e r ............................................................... 5 7, —
7. G eschenk, des H errn  A nton W ö lf l in g ........................................................................... 5 77 —
8. B est de r Prüfungstaxe des v e rjä h r. P rivatisten  Sedm inek Baim und . . . 4 „ 80 77

9. F ür verkaufte B ü c h e r ......................................................................................................... 1 n 56 77

10. U n terstü tzungsbeitrag  de r M aschinen-D irection der k. k. priv. S üdbahn-
G esellschaft vom  2. Juni 1898 ............................................................................ 00 — 77

Sum m e . . 2000 fl. 25 kr.
A u s g a 1) e ».

1. F ü r B ü c h e r   104 11. 91 kr.
2. F ü r  E inband  von 30 Schulbüchern    !> „ — „
3. F ü r  S c h u l g e r i t t h e ..................................................................................................................  10 „ 70 „
4. F ü r die W ohlfahrts-A usste llung  in W ien .................................................................  5 „ 15 „
5. F ü r B otenlohn, S tem pel .................................................................................................  4  „ 19 „
fi. F ü r G eldunterstü tzung  für einen Schüler ............................................................... 4 „ 50 „

Sum m e . . 138 ü. 45 kr.
Dazu de r C ussastand  vom I. Juli 1 8 0 8 ................................................................................ 2521 ,, 80 „

Gibt obige Sum m e der E innahm  m . . 2000 lt. 25 kr.

V erze ich n is  der B eiträge der M itg lied er und W ohlth&ter.
H err Bacii A n t o n ................................... 3 fl. H err Prof. Hesse A rthu r . , . .

B ancalari J a k o b ....................... H a lb ä rth  I g n a z ........................ 2
B ancalari J o s e f ....................... 2 n n K alten lm m ner T h eo d o r . . . 3
H eam tcnverein  in M arburg . 5 Kočevar F r a n z ............................. . 2 „
Frof. B relich F ran z  . . . . . 2 n K oroschetz Lorenz . . . . i 2 n

n Prof, Dr. von B ritto  G aston . 2 Dir. Knobloch G ustav . , . . 2 n
„ S ch u lra th  F ran k  Jo se f . . . . 2 n Dr. L o rb er H einrich . . . n
„ Frohin  A l o i s ............................. 2 n „ M artinz J o s e f ............................. 2

G aißer J o h a n n ............................. 2 n n Merio J o h a n n ............................. n
Geißler M o r i r ............................. l „ n Kasko Alois . 1 n
G irstrnayr Jo h an n  . . . . 2 P rodnigg  J o s e f ....................... . 1

„ G irstm ayr F r a n z ....................... 2 n 77 Dr. S chniiderer Jo h an n  . . . 3 77

Götz A n t o n ........................................ 2 77 Stark  Jo sef ................................... 0
77

G ruber Jo h an n  ........................... 77 P ro f Dr. Sedlačck Jo h an n 2 77

F rau  H auser Id a  ............................. . 1 n n Prof. 11. S p i l l e r ....................... 2 n
30 M itglieder m it . . fit fl.

Die H auptversam m lung  d ieses Sch titcrun terstü tzungsvoreines fand Freitag, den  22. S ep ­
tem ber 181)7 sta ll. In den A usschuss w urden  alle b isherigen  Mitglieder w iedergew ithlt und 
zw ar die H erren Jakob  B a n c a la r , Jo h an n  Merio, F ranz  Kočevar, die H erren Pro fesso ren  der 
H eulschulc B ittner, B relich, Fasching, H esse, Jo n aseh  und  Spiller; V orstand ist der D irector 
de r A n s ta lt  Der letztere w idm ete dem  bisherigen  Ö konom en, H errn  Prof. Fasch ing , d e r  durch  
nun  25 Jah re  dieses A m t zum  W olde de r Jugend  m it einem  w ahren  H erzenseifer bekleidete 
und es je tz t zurücklegte, W orte  herzlichsten  D ankes und  w ürm ster A nerkennung. Zu R ech n u n g s­
prüfern  w urden  die H erren  J. Bancalar! und J. G aisser ebenfalls w iedergew ithlt. H err Prof. 
J. Jonaseh  ersta tte te  als C assier den  R echenschaftsberich t u n d  die Ja h res rech n u n g ; dem  seh r 
W’erkthittigen C assier w urde ebenfalls der Dank der H auptversam m lung  ausgesprochen  und 
die E n tlastung  crthcilt. Der Jah resb e itrag  jed es o rden tlichen  Mitgliedes ha t von n u n  an  zum 
M indesten I II. zu be tragen . Das V ereinsverm ögen ist n ach  wie vor bei der M arburger Ge- 
m eiudespnreasse  angelegt. Der V orstand berich te te  des w eiteren, dass dem  V ereine 33 Mit­
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glieder angehören ; dem  verstorbenen Mitglied«, H errn Fabrikan ten  Karl H auser, wird ein 
ehrendes Gedenken verbleiben. Die heurige Sam m lung u n ter den Schülern  ergab 109 fl. SO kr., 
dagegen w urden um 101 II. 91 kr. neue S chulbücher gekauft; an  Mitgliederbeil rügen sind für 
h eu er 01 11. eingegangen. Der S chulbücherstand  des Vereines beträg t (>7tJ S tück im Schätzungs­
w erte von 297 II. 81 kr. ; es w urden an 77 Schüler ‘>71 Schulbücher ausgeliehen. A ußerdem  
w urden vo rhandene Reißzeuge und Z eichenbretter leihw eise abgegeben.

Allen W ohlthätern  unserer studierenden .lugend, der lobi. M ascbinen-Direction der 
k. k. priv. Südbahn-G esellschaft in W ien, der V erlagshandlung von A. l ’ichler's W itwe in 
W ien, der hies. H uchdruckerei des H errn Kralik, dem Herrn Director der L andcs-R ealschule  in 
Vrossnitz Franz Scheller für m ehrere  von ihm gespendete A bdrücke seines L ehrbuches der 
S tenographie, Fräulein Louise Frank, fünf A biturienten für ö l geschenkte  B ücher, allen 
Schülern  und ihren E ltern  für gew idm ete G eldbeiträge und Schulbücher, sp rich t der Director 
den w ärm sten  Dank aus.

IX . V e r m eh ru n g  der B ib lio th e k  und der L e h r m itte lsa m m lu n g e n .
A rt ihrer E rw erb u n g .

A. L eh rerb ib lioth ek . (U nter de r O bhut des Prof. Itoli. Bittner).

G eschenke: I M) Vom h ohen  k. k. M inisterium für C ultus und  U nterricht; a) Duncker, 
Feldm arschall Erzherzog A lbrecht; b) S tatistica della  navigazione etc. nei porti austriaci, 1895;
c) Navigazione e com m ercio di T rieste, 1890. - 1) Von der hohen k. A kadem ie der W issen­
schaften in Wien : Anzeiger beider C lassen, 1898. 5) Vom hoehw ürdigslen  f.-b. I.avanter
Consistorium  in M arburg: Personalsland  des F ürstb isthum s L avant, ,J898. li) Vom lobi, 
steierm ärkischen L andesausschuss : Jah resb erich t des Joanneum s, 189(5. 1897. — 7) Von der 
lübl. G em eindcsparcusse in M arburg : R echnungsabsch luss vom .1. 1897. -  8) Vom Hrn. Dr. 
G ustav L aube : Die geologischen Verhältnisse des M ineralw assergebietes von (lioßhiibl Sauer­
brunn. 9) Von den H erren Prof. Ad. Rechici u. Cb. (Hauser: S am m lung  französischer Auf­
satzthem ata, I. Theil. 10— 12) Vom Hrn. Director K nobloch: a) Ö sterreichische M ittelschule, 
1897 ; b) Zeitschrift des allgem einen deutschen Sprachvereines, 1897 ; c) W issenschaftliche Bei­
hefte zu dieser Zeitschrift, Nr. I I — Li. Li) Vom Hrn. Prof. Dr. P rem : llwof, Briefe Erz­
herzog Johanns all die Grafen Ferd inand  u. Ignaz Attem s. I t )  Von Mitgliedern des L ehr­
körpers: Cosm opolis, ,'i Bde. J ä n n e r— Sept. 189(5. F ü r diese Geschenke wird h lem it ge­
ziem end gedankt.

A n k a u f :  I. 1) Meyers Conversationslexikon, 5. Aull. Bd. 11! 18. 2) M ayer-W yde,
Ö sterreichisch-ungarische R evue. 1898. I I .  ,‘i) B aum ann lui.. Die Lehren von Raum, Zeit
und M athem atik in der n eueren  Philosophie. 2 Bde. I I I .  1 ) Jah rb u ch  des höheren  U nter­
richtsw esens 1897/8. 5) V erordnungsblatt des M inisteriums fü r C ultus und U nterricht 1898.
2 Ex. (!) Kolbe, Zeitschrift für das R ealschulw esen 1898. V I .  a )  7) llab n  Fel., Odhilis 
T rost. 8) D ietlein, Frick, G audig: Aus deutschen L esebüchern , V. Bd. IV. Abili. Lief. I 9.
9) Euphorion, heruusg. v. Sauer. .1. E rgänzungsbell; Jahrg . 1898. 10) Gödeke K.. G rundriss
zur G eschichte der deutschen Dichtung. VI, !!. u. 1. Hell. I I )  Golthcr W., H andbuch der 
germ anischen  Mythologie. 12) Grimm Jakob u. W., D eutsches W örterbuch. IV, I, 2, 12. 
L ief.; IX. 10. 20. Lief. - lil) Jah resb erich t über die E rscheinungen au f dem  Gebiete der
germ anischen  Philologie, 1897. 11) L ite ra tu rb la tt für germ anische u. rom anische Philologie,
herausg . v. B ehaghel u. N eum ann, 1898. 15) Ö sterreichisches L iteratu rb la tt, heruusg. v.
Schnürer. 1898. Ui) D eutsch-österreichische L iteraturgeschichte, heruusg. v. Nugl u. Zeidler, 
Lief. I 12. - 17— 19) R osegger P. K., a) Jakob der Letzte ; b) Die Schrillen des W aldschul­
m eisters; m Martin der Mann. 20) VVaniek G., G ottsched und die deu tsche L ite ratu r seiner
Zeit. 21) Zeitschrift für deu tsche Philologie, herausg. von Gering, 1898. 22) Z eitschrift
für den deu tschen  U nterricht, herausg . von Lyon 1898. V I. h) 2!!) Englische Studien, 
herausg . von Kolbing 1898. 21) M ürel-Sanders, Encyklopädisches W örterbuch der eng­
lischen Sprache. Hand- und Schulausgabe. I Bd. Englisch-D eutsch. 25) English L iterature 
and Science P rim ers. 20 Bde. 2(1) T h e  Royal R eaders. 20 Bde., LI Hefte. —
VI. o ) 27) Aver C., G ram m aire comparire de la lan g u e  fruiupiise. — 28) Krcyssig Fr., Ge­
schichte de r französischen N ationalliteratur. <5, Aufl. bes. von K rossner u. Sarrazin, —
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29) M ichaelis-Passy, D ictionnairc phonétique do la  langue francai sc. — 30) Sachs-V illatte, Supple- 
m enl zum cnr.yklopädisehcn W ürtorbuche de r französischen Sprache. .'tl) Zeitschrift für fran ­
zösische Sprache und  L ite ra tu r, herausg . von B ehrens 1S!)S. V I I .  35) Z eitschrift für ve r­
gleichende L iteraturgeschichte , herausg . Von M. Koch 1898. V I I I .  33) G eographisches 
Jah rb u ch , herausg . von W agner. 1897. — 31) Die österreich isch-ungarische M onarchie in W ort 
und Bild. Lief. 280 301 (Galizien, U ngarn). — 35) P e term an n s geograph ische M ittheilungen, 
herausg . von Stipati. 1898.- 311) R egister zu P e term an n s M ittheilungen, 1885 1891. — 37) W issen­
schaftliche M itthcilungcn aus B osnien und de r Herzegowina. 5 Bde. I X .  37) L orenz O tt., 
D eutsche G eschichtsquellen  im M ittelalter. 38) Spanier, Illustrierte  W eltgesch ich te : Aller- 
thum , 2 B d e ; Gesch. d. n eueren  Zeit, 3 B de; Gesch. d. neuesten  Zeit, Bd. I. — 39) S tacke L., 
D eutsche G eschichte, 2 Bde. — 10) W attenbach  W ., Das Schriftw esen im M ittelalter. —
X . 11) M ittheilungen des Institu ts fü r österreich ische G eschichtsforschung, herausg . v. Mühl- 
h a rh er, 1898. — 12) Roslok It., Die Bcgierungszcil Sr. M ajestät des Kaisers u . Königs Kranz 
Jo sef I. 13) W urzbach G., B iographisches Lexikon, Bd. 18 59. X I .  11) C antor M., Vor­
lesungen über Geschichte der M athem atik. 111. 3. 45) E m m erich A., Die B rocard ’schen  Ge­
bilde. 1(1) Zeitschrift für den m ath em atischen  ». natu rw issenschaftlichen  U nterricht, herausg. 
von Hoffm anu. 1898. X I I .  47) B üsgen, B au u n d  L ehen u n se re r  W aldbäum e. — 48) G arcke 
Aug., Illustrierte  F lo ra  von D eutschland. 49) Jah rb u ch  der geologischen R eichsanstalt. 1896. 
1897. 50) Polonie, N aturw issenschaftliche W ochenschrift. 1898. X I I I .  51) Bailly, G eschichte
der a lten  S ternkunde. 2 Bde. 52) H eger, Die E rh altu n g  de r Arbeit. — 53) Lodge J., N eueste 
A nschauungen  über E lektricität. 54) Mach Ed., Die M echanik in ihrer Entw icklung. 3. Aufl. — 
55) Secchi, Die Sonne. - 56) Ja h rb u ch  der Chem ie, herausg . von Meyer 1896. X I V .  57)
Bezold, Die F arb en leh re  im  H inblick au f K unst ». K unstgew erbe. — 58) Ltitzow, Zeitschrift 
für b ildende Kunst sanim i K unstchronik und G ew erbeblatt. 1898. 59) S taude ()., Die Focal-
eigenschaflen de r F läch en  2. O rdnung. Zu I .  60) Hof- u. S taa tsh an d b u ch  1898.

S tand  der Sam m lung : 1328 N um m ern in 3211 B änden, 96 Heften, 18 B lättern , 4 Tafeln , 
I) M appen im W erte von 14.036 II. 48 kr. Dazu kom m en die L ieferungen de r no ch  n icht voll­
ständig  e rsch ienenen  Z eitschriften  und W erke und 5366 Jah resb erich te  versch iedener A nstalten , 
dann 21 aus dem  N achlasse des H errn  S ch u lra th es J. Frank  geschenkte  W erke, w elche noch 
n icht inven taris ie rt sind.

B. S c h ü l e r b i b l i o t h e k .  (U nter der O bhut des Prof. Hob. Bittner.)

G e s c h e n k e :  J .  Vom h. k. k. M inisterium  für C ultus und  U n terrich t: K. v. D uncker,
F e ldm arschall E rzherzog A lbrecht. 2, Von Hrn. Prof. Dr. P rem : Am  100. G eburtstage Grill­
parzers. !L Von der lübt. V erlagsbuchhandlung  V oigtländer: O. A. Ayrollc, De B ayonne 
ü Toulouse.

A n k a u f :  L R ostock, Die R egierungszeit Sr. Maj. des Kaisers und Königs F ranz Jo sef I. 
2. N olston, K aiserw orte, 1848 1898. 3. v. L indheim , E rzherzog Karl Ludw ig, 1833— 1896.
4. W ächtler, Das Jub iläum shuch  vom  allgclichtcn K aiser Franz Jo sef I., 5 Ex. 5. Langl, Die 
H absburg  und  die denkw ürd igen  S tä tten  ih rer Um gebung. 6. H erb, Mein V aterland , m ein 
Ö sterreich. 7. Detti, U n ter H absburga K riegsbanner. 2 Bände. 8. M ayer, G eschichte der
Steierm ark. 9^ Urhanitzky, Physik. lo. Zeisel, Chemie. I I .  Schw eiger-L erchenfeld , Der Stein 
der W eisen. Bd. 1 12, 17, 18. 1j£, Das neue U niversum , 18. Jah rg . 13. K olum bus-Eier.
Physikalische Spielereien, 2 Ex. JJ-. Heller, A ufgaben aus der darstellenden  Geom etrie, 3 T hcile. 
L.!- Dalitzsch, P llanzcnbucb. 2 Ex. 16. M atlhias-M anlik, Kleiner W egw eiser durch  die
Schw ankungen und Schw ierigkeiten des deu tschen  S prachgebrauches. 2 Ex. 17. Duruy,
Histojre ile F rance. II. Tb. 8 Ex. 18. Malot, Sans famille. 19. Daudet. Elf E rzählungen ans 
„Leltrcs de m on m oulin“ und „G ontcs du  L undi.“ 2.0, Sou vostre, Sous la tm m cllc. 
2J W ychgram , Choix de nouvelles m odernes. I. Bd. 22. B runo, Le tour de la F rance. 
23. LV-chn littéraire . 24. Hume, Q ueen Elizabeth. 6 Ex. 25. G roth, Collection o f T ales and
Sketches. I. Bd. 26. Swift, A Voyagc Io Liliput. 27. E dgew orlh , Zwei E rzählungen aus
»Populär T ales .“ 28. M ackarness, T he House on  Ute Rock. 29. Scott, W avcrley. 30. Dickens,
Selected C liapters front A Child s H istory of England. 31. May, Old S u rehand , 3. Theil. 

j ü -  Mair, D er Senscnsclnnicd  von Volders. 33. Jugendheim at, 12. Jah rg . 34. G audeam us. 
B lätter und B ilder f. >1. stud ierende  Jugend . 2 Ex.
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Der Z uw achs b e träg t 37 W erke m it 73 B änden und 27 Heften im W erte von 144 fl. 
72 kr. A uf G rund des vorjährigen Ausweises stellt sich also de r Stand der Sam m lung auf 
1371) W erke m it 1634 B änden  und 32 Heften im W erte  von 3824 fl. 44 kr.

Von säm m tlichen 2 0 t  Schillern w urden im Laufe des ganzen S chuljahres 2426 W erke 
entliehen.

C. G eographie und G eschichte. (U nter de r O bhut des Prof. Fr. Fasching.)

A n k a u f ;  a) Langl, G rundriss des Doms zu Köln und der Peterskirche in Rom. 
h) L angl, Bilder zur G eschichte: 1. Sphinx und  die P iram iden von Gizeh. 2. Moschee von
Cordova. 3. S. Marco in Venedig. 4. Dom zu B am berg. 5. Dom  zu Köln. 6. L ouvre in 
Paris. 7. M ünster zu S traßburg , c) Holzels geographische C harak terb ilder: I. T halsp o rn e  hei 
K ronburg  im O ber-Innthale. 2. Der F ischsee in der hohen  T atra . 3. D er R hein hoi St. Goar,
d) L ehm ann, Culturgcschichtlichc B ilder: I. G erm anisches Gehöfte. 2. R itterburg . 3. Im
B ittersaale. 4. T urnier, e) Holzels S tädtebilder: 1. L ondon, 2. Paris, f) L ctoschek, T ab leau  
der w ichtigsten physikalisch-geographischen Verhältnisse.

S tand der Sam m lung mit R ücksicht auf E rw erbung und A bfall: 62 W andkarten , 
11 A tlanten , 4  R eliefkarten, 1 Globus, 1 Tellur!»,», 21 geogr. Bilder, 53 histor. Bilder, 
2 Specialkarten, 3 E rgänzungshefte zum S tieler’schen A tlas. I R egententafel. I T ab leau  und 
2 P läne  von M arburg. W ert: 778 fl. 51 kr.

I). G eom etrie. (U nter de r O bhut des Prof. F. K aufm ann.)
Z u w a c h s :  E in eiförm iges Ellipsoid. (Geschenk des Schülers Vcsscl der VI. CI.)
Stand der Sam m lung: 134 fioratile, 11)5 Modelle, 31 Vorlagenwerke, im Ganzen !)8 

Num m ern m it 360 Stücken. W ert: 838 II. 30 kr.

E. N atu rgesch ich te . (U nter de r O bhut des Prof. V. Bieber.)
G e s c h e n k e :  Von H errn  J. T ittlbach, B ergverw alter i. R .: 2 St. A nthracito , 1 G angge­

ste in ; von H errn  R. Paclm er, Kaufm ann : 1 O tus b rachyotus (Sum pfohreule); von H errn ,1. 
Schürer, B auun ternehm er: I Pikrosm in, I G lim m erschiefer; von Herrn B aron M. Müller, k. k. 
B ezirks-C om m issär: 2 St. Baryt, 4  G esteinshandstücke; von H errn A. Schlesinger, R estau ra teu r: 
1 B astgew eih von Cervus capreo lus (R eh); von H errn  It. Spüler, k. k. P rofessor: 2 Steinbeil­
bruchstücke, 4 St. T ertiär-Petrefacten ; von H errn  C. Pfrim er, W eingroßhändler: I Sam m lung 
von Schwefel- und Gypskrystallen, 14 St.; von Gustos Prof. V. B ieber: Rapidi und I vul­
kanische Bom be von Kam m erbühl. Von den Schülern : B aum gartner Carl, V. CI. : 4 Schädel :
1 Canis vulpes (Fuchs), 1 Felis dom estica (Hauskatze), I Mustela foina (S teinm arder), 1 Erinaceus 
europaeus (Igel); M acher Max V. CI.: I Merops nubicus (Scharlachspin t), I G lim m erschiefer 
m it G ranat, 3 Krystalle, Pseudom orphosen  von L im onit n ach  Pyrit; Kovafik C arl, 111. CI.:
2 K arten, vom oberen  und m ittleren D raugehictc (1: 166.000); Sadu Emil, I. CI. : 2 M uscardinus 
avellanarius (H aselm aus). Veit Carl, I. CI.: 3 Z ähne v o n  E i ju u s  fossilis (Diluviul-Pfcrd). -  A u s  

dem  N achlasse des verst. H errn S ehu lra thes .1. Frank  ein großes S tück Gips.
F ür die G eschenke w ird liiem it w ärm sten» gedankt.

A n k a u f :  Strix flam m ea (Schleiereule), Gallinula chloropus (grünfüssiges R ohrhuhn), 
Milvus regalis (Gabelweihe). 3 L ieferungen von dem  Atlas de r A lpenflora.

Stand  d e r  Sammlung im Schuljahre  1896/97 :

Nr. Stück W ert 11. kr.
W irbelthicrc : 402 423 1268 12
W irbellose Tl dere: 104 2406 305 65
Zootom . P räp ara te : 106 137 296 17
Herbarium  : 55 74 Fascikel 162 70
H olzsam m lung: 1 30 28 50
Pilzsam m lung: 150 * 150 228 93
M ineralien: 611 686 236 11
Krystall-M odcllo: 18 173 90 13
G esteine: 274 305 55 10
Petref acten  : 210 288 59 85
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Nr. Stück W eil 11. kr.
A bbildungen: 19 951 168 98
In stru m en te: 19 23 317 65

Sum m a : 1969 5646 3217 89

W irbelth iere  : <i 7 17 80
Zootom . P rä p a ra te : 5 5 5 —
M ineralien : 18 20 8 50
G esteine: 11 11 3 20
Petrefaeten : 5 7 1 70
P räh isto r. G egcnst.: 2 2 1 -

A bbildungen: 1 99 1 44

Sum m a : 48 151 38 64

Stand  der  Sammlung Im Schu l jah re  1897/98 :
Nr. Stück W erl II. kr.

W irbe lth iere : 40S 430 1285 92
W irbellose  Phiere: 104 2406 305 65
Zootom . P rä p a ra te : 111 142 301 17
H erbarium  : 55 74 Fascikel 162 70
H olzsam m lung: 1 30 28 50
Pilzsam m lung: 150 150 228 93
M ineralien: 629 706 244 61
Krystall-M odclle: 18 173 90 13
G esteine: 385 316 58 30
Petrefaeten : 215 295 61 55
P räh isto r. Gegenst. : o 2 l  —
A bbildungen: 20 1050 170 42
In stru m en te : 19 23 317 65

Sum m a: 2017 5797 3256 53

I''. P h y sik . (U n ter der O bhut des Prof. Dr. G. v. ltritto). 

G e s c h e n k :  Vom Schüler Jo sef Sew era der III. CI. 1 Fuchsschw anz.
Schnellw age für 10 Klg................................................................... im W erte voll 4 11. 50 kr
L u f ts c h ra u b e ........................................................................................ „ „ „ 6 „ — „
Eiscnlohr’s D r a h ts p i r a le ................................................................. „ „ „ 1 n — „
A p p ara t für d as 3. Pendelgesetz ......................................... * „ „ 18 n — „
G e f r ie r a p p a r a t ................................................................................... „ „ 2 n — „
U n iv e rsa lk a le id o p h o n ....................................................................... „ „ „ 10 n — „
K ehlkopfm odell ....................................................................... „ „ n 9 n — „
Z u n g e n p f e i f e ................................................................................... n „ n 5 V) 50
Covette zum S k io p tik o n ............................................................ » n n 3 n 80
G apillarröhrcn  zum  S k i o p t i k o n ............................................ „ „ „ — n 70 „
Platinelek troden  zur C uvette p a s s e n d ................................. n „ „ 3 „ — „
A p p ara t für E rm üdung  des A u g e s ...................................... 7) „ „ 3 „ 50 „
lle isslu ltm oto r snm m t W a n d t a f e l ...................................... „ n n 25 „ — „
ltitch ic 's  A pparat für Em issions- u. A bsorptionsverm ögen » n a 24 „ — „

Stand  am  Schlüsse des S ch u ljah res : ($86 S tück im W erte von 5751 fl. 36 kr. Hiezu 
kom m t aus dem  N achlasse  dos Herrn Schuir. J. F rank  eine H orizon talsonnenuhr und  von 
H errn  Photogr. H. K rapek eine R öntgen-Photographie.

G. Chem ie. (U nter der O bhut des Prof. R . Spiller.)
A n k a u f :  1 K ohlenbohrer, 1 E insteiltuch fü r den photogr. A pparat. — E rgänzungen 

de r G lasw aren, V erbrauchsgegenstände.
S tand  de r Sam m lung: (Nach erfo lg ter N euinventarisierung). 207 N um m ern, 2 tS 5  Stück, 

W ert 2024 11. :t7 kr.



H. F reihandzeichnen . (U nter der O bhut des Prof. A. Hesse.)
A n k a u f :  F igurale Vorlagcblitttcr von It. v. Stock 1. Heft; Andöl, das polychrom e 

O rnam ent. Heft XVII. und XVIII.: die N adelschrift von <1. Beyer; 10 Gipsm odelle.
S tand der Sam m lung: V orlagenw erke, D raht-, Holz-, T hon- und (lipsm odclle, Z eichen­

ap p ara te  ü. a. 429 N um m ern m it 2559 Stück, W ert 1(559 II. 48 kr.

J. G esang. (U nter der O bhut des N ebenlehrers l<. Dohrowolny.)
A n k a u f :  1 A uthentische Melodie und T ext der österr. Volkshym ne, I M itterer Op. (59 

(P artitu r und 28 Stimm en.)
S tand der Sam m lung: 42 Num m ern. !I7 Stücke m it 94 Heften und 14(59 B lättern. 

W ert 177 11. 80 kr.

K. J u gen d sp ie lgerä th e . (U nter de r O bhut des Prof. It. R ittner.)

A n k a u f :  12 F ahnen , 12 Fcderbällc , 12 Ballkellen, 2 Fußbilllc m it Frsatz-G um m ihlase 
und T aschenluftpum pe, 2 grosse T horc  für das Fußballspiel, (5 Gum m ihallen, (5 Schlaghölzer.

Stand der Sam m lung: .'1(5 N um m ern, 125 Stücke, W ert 129 II. (57 kr.

X . M aturitätsprüfung.
Die W iederholungsprüfungen der am  1. und  2. Juli 1897 abgehaltenen  XXIII. M aturitäts­

prüfung fanden am  20. und 27. Septem ber 1897 sta tt;  die m ündlichen  w urden am  letzt­
angeführten  T age u n ter dem  Vorsitze des H errn k. k. U andesschulinspectors Dr. Job. Z indler 
abgehalten . Die 5 Prüflinge bestanden dieselbe, so dass von den vorjährigen 20 A biturienten  
2 mit A uszeichnung und Di einfach reif erk lärt w erden k o nn ten ; 2 w urden au f 1 Ja h r zu­
rückgew iesen. >

Zur d iesjährigen XXIV. M aturitätsprüfung m eldeten  sich 17 Schüler der VII. G lasse ; 
m it C ouferenzheschluss vom 2(5. Mai I. .1. w urden  au ch  alle zugclussen.

Bei der schriftlichen Prüfung  vom 2. 8. Juni w aren  nach steh en d e  A ulgaben zu bearbeiten  :

I. Aus der  da rs te l lenden  Geometrie  (2. Juni):
1. Die M ittelpunkte dreier Kugeln A, II, (! liegen in de r Z eichenebene in den A bständen 

von 8 und 16 cm. in einer geraden  L inie; die H albm esser de r drei Kugeln sind 2, .'! und 
8  cm. lang. Die Kugel A leuch tet und ist fest, — die Kugel 1! d reh t sich um  den M ittelpunkt 
de r dritten, ebenfalls festen Kugel <!, ihr M ittelpunkt bleibt in der Z eichenebene stets gleich 
weit von dem  der Kugel G. Die Kugel B wirft nun , v o n  A beleuchtet, auf die Kugel G einen 
Schlagschatten . Es ist jen es F lächenstück au f der dritten  Kugel G zu zeichnen, w elches der 
„K ernschatten“ der zweiten Kugel 11 au f G bei einer ganzen U m drehung von 11 durchläuft.

(ln  o rthogonaler Projcetion au f einer Ebene.)
2. Es sind die zwei o rthogonalen  Projectionen eines B olalionskegels zu zeichnen, 

w elcher die Grundriss-, Aufriss- und K reuzrissebene be rü h rt und dessen A chse 10 cm  lang  ist.
(In orthogonaler Projcetion auf zwei Ebenen.)

Ein regelm äßiges O ktaeder steh t mit einer D iagonale senkrecht zur G rundebene und 
m it einer Ecke in derselben, dann h in te r der B ildebene und mit einer Ecke in d ieser; die zu 
d ieser letzteren Ecke gehörige K örperdiagonale ist w ieder senkrech t zur Bildebene. Das 
O ktaeder wird wie gew öhnlich parallel beleuchtet.

Man soll den Schlagschatten  au f die G rundebene darstellen.
Die Augdistanz ist 0 5  m groß, die Entfernung de r Grundlinie vom A ugpunkt 12 cm, 

die Entfernung des O ktaederm ittelpunktes von der Vertikalebene 8 cm, die O ktaederkante  5 cm.
(In der G entralprojeclion.)

II. Aus der  Mathematik (!>. Juni):
1. Löse nachfolgende Exponentialg leichung auf:

3  . 4 x — 6 . 4  * +  ' =  — 1 . 9 x +  1 -  * . 9 x +  2

Dazu die Probe.

2. Einem Kreise mit dem B adius r  ist ein regelm äßiges Sechseck, diesem  aberm als 
ein Kreis, diesem w ieder ein regelm äßiges Sechseck u. s. w. in in f. e ingeschrieben; das ganze 
G ebilde ro tiert um eine Syinm clrale des ersten Sechseckes.
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W ie groß ist die Sum m e der O berflächen de r unendlich  vielen K ugeln? r z  1 nt.
3. Aus den 3 Kantcnvvinkeln einer körperlichen Ecke die ,‘t F litchenwinkol zu berechnen. 

Die .'i K antenw inkel heißen « , [i und die 3 F lächenw inkel heißen A. li, (!.

«  — 47» 42 ' 1", ft —  1.3» 15' 12", y —  50» 2 ' 1".

III. Aus der  englischen S p rach e  (4. Juni):

B enjam in Franklin , Der W eg zum W ohlstände. (Dr. H. Lüdceking, Englisches L esebuch
11. Th. p. 225,4—221),17) . — 1 bave h eard , th a t noth ing gives an  au th o r so m uch  p le a s u r e ........
w a r in das Deutsche zu übersetzen.

IV. Aus d e r  deu tschen  S p ra c h e  (C. Juni):
Die w ichtigsten Folgen de r E ntdeckung  A m erikas für E uropa.

V. und VI. Aus d e r  f ran zö s isch en  S p ra c h e  (7. und 8. Jun i):
a) O bersetzung au s dem  D eutschen ins F ranzösische:

K. Ploetz, Ü bungen zur E rle rnung  de r französischen Syntax. 1877. S. 149. — R eise- 
corrcspondenz. Z. 1—35.

b) Ü bersetzung au s dem  F ranzösischen ins D eutsche:
Gh. Ploetz, M anuel de littéra tu re  franciose, p. 488., 2—489lä. — Guizot, É ta t de  la 
F ran ce  au  quinzièm e sied e .

Die m ündliche M aturitätsprüfung w urde am  30. Juni, I. und 2. Juli u n ter dem  Vorsitze 
des H errn  k. k. L andcsschu linspec to rs Dr. Job. Z indler abgehalten  ; n ach  derselben  erhielten  
von den 17 P rüflingen : 3 ein Zeugnis der Reife m it A uszeichnung, 13 ein Z eugnis der Reife, 
1 w urde au f I J a h r  zurückgew iesen.

V erze ich n is  der im  Som m er 1898 für re if  E rklärten .

Nam e IIAlter i iG eburtsort j j a | lrg|J D auer der Studien ja h re Grad 
der Reife !

G ew ählter
B eru f

1. B rabenec
Victor

Polna,
B öhm en

18 7 R ealsch . M arburg reif techn ische
H ochschule

2.

: 3.! 

4.

Dolečck 
R om an 

D onau Julius 
F asch ing  

R om an

M arburg

T rofaiacb 
St. Lorenzen 

o. M.

17 

21

18

7 R ealsch . M arburg 
3 U ntergym n. Pettau  
(i R ealsch . M arburg 
7 R ealsch . M arburg

reif

re if 
re if m. A us­

zeichnung

B ahnd ienst

B alm d 'enst
techn ische
H ochschule

5 - j
Figdor

A lbert M arburg lß 7 R ealsch . M arburg reif B ah nd ienst

ß .| H anselitsch
Karl

M arburg 19 7 R ealsch. M arburg reif B ah nd ienst

7 . ’

8.;

Ju rm an u
G ustav

K ästner
Paul

M arburg

W ien

19

18

7 R ealsch . M arburg 
ß Com m . R eal. G um pendorf 
1 St. R eal. VI. Bez. W ien 
1 R ealsch . M arburg

reif m. A us­
zeichnung

reif

techn ische
H ochschule

K aufm anns­
stand

- ». l.e is tner
Karl Pola 18 j 4  M ar.-U .-Realsch. Pola 

|3  R ealsch . M arburg
reif B ahndienst

10. Manzi»
Adolf

Digitano Isti. 18 4 M ar.-Ü .-Realsch. Pola 
3 R ealsch. M arburg reif Marinc-

G om m issari.it

i l . Schrotten- 
hacli Job.

Unzm nrkt 19 7 R ealsch. M arburg re if R odiseli, für 
B odeneultu r

12.

13.

Sideri tscli 
A ugust 

Sketh Franz

L uttenberg

M arburg

19

20

7 R ealsch. M arburg

8 R ealsch. M arburg

re if

re if

B ahnd ienst

B ah nd ienst

l t . Spittau
Ludw ig

M arburg 19 7 R ealsch. M arburg reif B ah nd ienst

15.

Iß .

S tiger
R ichard

V alencich
Alfred

M arburg

P o la

18

18

8 R ealsch . M arburg

4 Mar.-U.-Reniseli. Pola 
3 R ealsch . M arburg

reif

reif m. A us­
zeichnung

B ergakadem ie

techn ische
H ochschule

3
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X I. Z ur J a h r e sg e sc h ic h te  der A n sta lt.

Dip A ufnahm sprüfungen für die I. Classe fanden am  15. Juli und 16. Septem ber sta tt, 
diejenigen für die übrigen Classe», dann  W iedcrbolungs- und N achprüfungen w urden am 
17. Septem ber ahgchalten . Am IS. Septem ber w ar der Eröffnungsgottesdienst, nach  dem selben 
begrüßte der D irector alle im derzeitigen E xhortenzim m er versam m elten  Schüler de r A nstalt 
in einer A nsprache und am  20. Septem ber begann  der U nterricht,

Am 18. August w ar der L ehrkörper hei dem  aus A nlass dos A llerhöchsten  G churts- 
fcstes Sr. k. u. k. A postolischen M ajestät in der Dom kirche ahgehalte ilen  H ocham te vertreten .

In den L ehrkörper tra t m it Beginn des S chuljahres als neues Mitglied Prof, E. Gugel, 
b isher an  de r S taatsrealschule  in B öhm .-Lcipa tliütig, ein ; in den Vorhand des L ehrkörpers 
kehrte  der b eu rlaub t gew esene Prof. Dr. S. M. Prem  w ieder zurück, nachdem  dessen G esund­
heitszustand erfreulicherw eise sich gebessert hatte.

So günstig  sich die G esundheit de r Mitglieder des L ehrkörpers im 1. Som, gestaltete, 
so w ar dieselbe leider im 2. Sem. m ehrfach  gestö rt; Prof. E. Gugel w ar du rch  2 M onate 
krank, Prof. Spüler m usste eines A ugenleidens wegen vom  Beginne des Mai die BerufsthiUigkcit 
aufgeben und sich vertreten  lassen , Prof. B rei eil h inderte  ein n ich t unbedenkliches Fußleideil 
4  W ochen in se iner Thätigkeit, de r T urn leh rer II. Marki War gegen den S chuljahrsch luss 
durch  1 W ochen rech t schw er erkrankt.

Am 21. Juli 1897 verunglückte der brave Schüler Jo h an n  D um a der 1. Glasse hei 
einem  Ausfluge n ach  Maria-Zell durch einen tödtlieheil A bsturz; am  2.1. Juli 1897 w urde er 
dortselhst beerdigt. Am 14. O ctober 1897 w urde für den V erstorbenen eine G edertkschulm csse 
gelesen und  am 11. N ovem ber 1897 fand seine endgiltigc Beisetzung am  liics. städ tischen  
Friedhöfe sta tt. Seine L eh re r und M itschüler bew ahren  ihm  ein freundliches A ndenken.

Am 27. Septem ber b esuch te  de r H err k. k. L andesschulinspec tor Dr. Johann  Zindlcr 
gelegentlich der M aturitätsprüfung die A nstalt.

Am 1. O ctober w urde das A llerhöchste N am ensfest Sr. k. u. k. A postolischen M ajestät 
durch  einen Schulgottesdienst gefeiert, dem  eine bezügliche A nsprache des D ircctors an  die 
Schüler vorangieng; de r L ehrkörper w ar auch  beim  H ocham te in der D om kirche m ehrfach 
vertreten .

Ebenso w ar am 19. N ovem ber w egen des A llerhöchsten  N am ensfestes Ih re r M ajestät 
der Kaiserin feierlicher Schulgottesdienst.

Mit E rlass der h ohen  k. k. S ta tth a lte rn  vom 11. N ovem ber 1897, Z. 114022 w urde dem  
Schüler Johann  W eingerl d e r V. Glasse das VIII. Kaiser F ranz Josef-S tipendium  jälirl. 100 11. 
fü r die D auer se iner Studien an  der liies. A nstalt zuerkannt.

Am  12. D ecem ber 1897 sta rb  h ier de r E hrenbürger der S tad t M arburg und  H ausbesitzer 
F ranz  Stam pll im 87. L eb ensjah re ; er w ar im öffentlichen L eben u n se re r  S tad t durch  viele 
Jah re  se h r eifrig thfttig. U nsere A nsta lt verdank t se iner unerm üdlichen , fö rdernden  A rbeit, die 
e r  als G em einderath im Jah re  1870 entw ickelte, zum großen T heilc ih re  G ründung; sic be­
w ahrt dem  H ingeschiedenen jederzeit ein ehrendes u n d  dankbares A ndenken. Der L ehrkörper 
folgte last vollzählig am  14. D ecem ber seinem  Sarge.

Uber M ittheilung des hics. S tad tschu lra thes vom 25. Jän n er 1898, Z. 2258 w urden 
auch  heuer 9 Schüler de r A nsta lt (der 2., 4., li. und 7. Glasse) m it je  10 II. der fälligen
Sparcasse-Jubilüum s-S tiftungs-Zinsen betheilt.

Das I. Sem. schloss m it dem  12., das II. Sem. begann mit dem  16. F ebruar.
Am  25. März sta rb  der vorige und  lang jährige D irector u n se rer A nstalt, der ho ch ­

verdiente Schulrath  Josef F rank. D arüber findet sich all an d ere r Stelle dieses B erichtes A us­
führliches. Vor seinem  L eichenbegängnisse fand im Schulgebäude eine einfache T rauerfeier 
sta tt, bei w elcher de r Director den  Schillern in e iner A nsprache (deren In h a lt an zweiter 
Stelle dieses Jahresberich tes theilweiso wiedergegohou ist) die B edeutung des V erstorbenen 
auseinandersetzte.



D en 23., 25. u n d  20. April b esuch te  de r Fach inspec to r fü r das F reihandzeichnen , Prof. 
H erm ann  L ukas, den  Z eichenunterrich t in allen C lasscn de r A nstalt und besch loss seinen 
Hesuch m it einer C o n fe ra i/ der F ach leh rer in G egenw art des D irectors.

Am 21). April beeh rte  H err L andesschu linspcc to r Leopold  L am pel die A nsta lt m it 
einem kurzen B esuche.

D en 5. Juni w urde die 11. P re isp rü fung  aus de r „steierm . G eschichte“ an  unse rer 
A nsta lt u n te r  dem  Vorsitze des D irectors vom F ach leh rer Prof. F. F asch ing  ab g eh a lten ; der 
P rüfung  w ohnten  de r B ürgerm eister von M arburg H err A. Nagy, G em einderathsm itg lied  H err 
Karl Pfrim er, m ehrere  Mitglieder der L eh rkörper d e r R ealschu le  und L eh re rb ildungsansta lt 
und zahlreiche R ealschüler bei. Der Prüfung unterzogen sich !) Schüler de r IV. C lasse ; 
den I. Preis, eine de r gestifteten silbernen  M edaillen, erh ie lt F r a n z  K o t ik ,  den  2. Preis, eben­
falls eine Medaille, H u g o  A n d  r i  e s s e n ;  die übrigen 7 Prüflinge Emil W lnssak, F ried rich  D rolz, 
Karl Scham esbcrger, F ranz  Stok, O lh m ar F istravee, A ugust M akotter u n d  R ichard  Lopitscli, 
die alle seh r L obensw ertes geleistet h a tten , bekam en je d e r  ein hübsches B uch. Diese W erke 
h a tten  en tw eder au f das R eg.-Jubiläum  Sr. M ajestät des Kaisers oder die S te ierm ark Bezug 
und w aren  von de r S tadtgem einde M arburg, dem  H errn  B ürgerm eister-S te llvertre te r Dr. Job . 
Schm iderer und  dem  L eh ren d en  gew idm et.

W ährend  des S chu ljah res w urde es den R ealschü lern  u n te r  erle ich ternden  Z ah lu n g s­
bedingungen sechsm al erm öglicht, an  verschiedenen beleh renden  außergew öhnlichen  Vor­
führungen  und V orlesungen d u rch re isender U nternehm er in  und außer dem  Schulgebäude 
thcilzunehm cn (P an o ram a  In tern a tio n a l, K incm atograph, P h o n ograph , Suggestor K rause, 
A frikaner Koffe R änder, M enagerie Berg).

Am 28. Ju n i w ar de r L eh rk ö rp er hei dem  zum A ndenken an  das H inscheiden Sr. 
M ajestät des Kaisers F erd inand  I. in de r D om kirche ab g ehaltenen  'T rau ergo ttesd ienste  durch  
den D irector vertre ten .

Den 2!). Jun i w urde das (50jährige P riesterjub iläum  Sr. Heiligkeit des P ap stes  L eo XIII. 
durch  eine feierliche E xhorte n ebst G ottesdienst von der A nsta lt begangen .

D er L eh rk ö rp er versam m elte  sich zu 36 Conferenzcn, d a ru n te r 8 ord . M onats-, 2 Schluss* 
und 8 G lassenconferenzen.

Am  15. Juli gestaltete  sich die Schlussfeier zu einem  pa trio tischen  Vorfeste des 50j. 
R egierungs-Jubiläum s Sr. M ajestät des Kaisers, 11111 alle die A nstalt verlassenden  Schü lern  auf 
die hohe  B edeutung  dieses Jub iläum s aufm erksam  zu m achen. Im  geschm ückten  E xhorte­
zim m er versam m elten  sich de r L eh rk ö rp er und alle Schüler ; von den G esangsab theilungen  
der A nstalt w urde de r C hor „Hoch Ö sterre ich“ von Fihy gesungen , d an n  folgte d ie A nrede 
des D irectors (deren H auptinhalt an  e rste r Stelle dieses Jah resb erich tes sich vorfindet), w orau f 
m it dein A bsingen de r Volkshym ne diese Schulfeier endete. D erselben folgte ein feierlicher 
G ottesdienst und  die Zcugnisvertheilung.

H iem it w ar das S ch u ljah r geschlossen .

X II . V e r fü g u n g e n  der V o r g e se tz ten  B e h ö r d e n .

1 ■ L.-S.-R, v. 2 t. Juni 18!I7, Z. .'182(1. Bezüglich d e r S tu d en tenquartiere  h a t sich die Direction 
verkom m enden Falles u n m itte lb a r m it den G em eindeärzten ins E invernehm en zu setzen.

2. L.-S.-R, v. 13. Juli 1807, Z. 5014. B ekanntgabe de r E rnennung  Prof. Ed. Sokoll’s für den
XV. Bez.. W iens und  de r D iensteszutheiluiig Prof. Emil Gugels von de r R ealschu le  in 
B öhm .-L eipa für diese A nsta lt; letzterer w urde zufolge L.-S.-1t.-Erl. vom 20. Aug. 1807, 
Z. (1214 endgiltig als Prof. für die liies. R ealschule  e rnan n t.

>'!. L .-S .-lt. v. 7. Aug. 1807, Z. 5758. B ekanntgabe d e r m inisteriellen  B ew illigung der E r­
öffnung einer Para llele lasse  für den Fall des E in tre tens der h iefü r erforderlichen gesetz­
lichen B edingungen mit B eginn des S chuljahres 1808/0.

A. L .-S.-R. v. 11. Sept. 1897, Z. 53(57. G enehm igung der S tundencin thcilung  fü r 1807/8.
5. L .-S.-R. v. 12. Oct. 1807. Z. 7152. G enehm igung der E rtheilung  des U n terrich tes in den

F re igegenständen  1807/8.

3 *
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C. L.-S.-R. v. 12. Oct. 1897, Z. 7272. G cnclim igung der V eränderungen in den Classeii- 
vorstandschaften .

7. L.-S.-R. v. 4. Nov. 1897, Z. 5377. G enehm igung der neuen  „Schulordnung“ fü r die 
Schüler de r liies. Anstalt.

8. Statili, vom  2. Decem ber 1897, Z. 3574. B ekanntm achung  der neuen  G rundsätze zur E r­
langung  von Schüler-F ahrpreiserm ässigungen  au f de r öst. Südbahn.

9. L.-S.-R. vom 6. Jä n n e r 1898, Z. 11. Der M inisterialerlass vom 17. D ecem ber 1897, 
Z. 26715 bezüglich der S tudentenw ohnungen  wird neuerdings m it dem  A ufträge mitge- 
theilt, bis Ende März eine „Instruction  für die Kost- und W olm ungsgcber“ auszuarbeiten 
und vorzulegen.

10. L.-S.-R. vom  27. Jän n e r 1898, Z. 9389 ex 1897. Der L andcssch u lra th  n im m t den B erich t 
betreffend den sittlichen und w issenschaftlichen Z ustand  der A nsta lt im Schu ljah re  1896/7 
zur K enntnis und sprich t dem  Director, sow ie «lern L eh rkörper für das berufseifrige und 
collegiale Zusam m enw irken die A nerkennung aus. N am entlich wird die seh r eifrige und 
erfolgreiche Thätigkeit des P rofessors F ranz  F asch ing  anerkannt.

11. L.-S.-R. vom 23. März 1898, Z. 2012. Eine E nthebung  der landstu rm pnich tigen  L eh r­
personen  der A nstalt im Kriegsfälle findet für 1898 n ich t statt.

12. L.-S.-R. vom 4. April 1898, Z. 2398. Die E rkrankung  der Prof. R. Spillcr und E. Gugel 
wird zur K enntnis genom m en und deren V ertretung genehm igt.

13. L.-S.-R. vom 20. April 1898, Z. 1534. Auftrag, bis Ende Ju n i 1898 V orschläge wegen
einer für alle steierm . M ittelschulen geltenden neuen  „S chu lo rdnung“ zu m achen.

14. L.-S.-R. vom 9. Mai 1898, Z. 3251. A nordnung, bestim m te A nträge zur D urchführung  des 
neuen, vom  hohen k. k. Ministerium für C ultus und U n terrich t m it Erl. vom  23. April 1898, 
Z. 10331 veröffentlichten N orm allehrplanes für R ealschu len  zu stellen.

1 >. L.-S.-R. vom 19. Mai 1898, Z. 3199. Die B eschlüsse des L ehrkörpers bezüglich der im
Jah re  1898 zu veransta ltenden  K aiserjubiläum s-Schulfeste w erden m it Befriedigung zur 
Kenntnis genom m en; zur E rtheilung des U nterrichtes im  M odellieren als F re igegenstand  
wird für das nächste  Schu ljah r die B ew illigung ertheilt.

16. L.-S.-R. vom 1. Juni 1898, Z. 2302. G enehm igung der für 1898/9 bean trag ten  L ehrb ü ch er
und  L ehrbehelfe.

17, L.-S.-R. vom 22. Juni 1898, Z. 4500. G enehm igung der V ortheilung der L eh rfäch er und 
C lassenvorstandschaften  fü r 1898/9.

X III. R e lig iö s e  Ü b u n g e n .
Die katholischen Schüler aller C lassen w urden  im Schu ljah re  1897/8 48m al an Sonn-, 

Feier- und  patrio tischen Festtagen, dan n  bei besonderen  T rau er- und Schu lanh lssen  zur 
hl. Messe in die A loisiuskirche geführt; vor derselben w urde gew öhnlich in einem  S aale  des 
A nstaltsgebäudes die E xhorte abgehalten . W äh ren d  der Messe w urde m eist von allen Schülern  
einstim m ig eines der an der A nsta lt üb lichen  allgem . K irchenlieder gesungen; 9m nl w urden 
von den eigentlichen G esangsschülern  u n ter Leitung des G esanglehrers am  K irchenchore be­
sonders e ingeübte  K irchengesänge vorgetragen.

Die bewilligte U m gestaltung und E inrichtung des b isherigen Exhortezim m ers zu einer 
H auskapelle  ist in vollem Zuge, so dass gegründete H offnung vorhanden  ist, dass vom  
nächsten  S chuljahre  an  der Schulgottesdienst ganz im A nstaltsgebäude abgehalten  w erden kann .

Am 6. und 7. October, 16. und  17. März, ferner am  22. und 23. Juni em pflengen die 
katholischen Schüler die hl. Sacram ente  der Buße und  des A ltars.

Am Frohnleiehnam stago, den 9. Jun i, betheiligten sich Schüler a ller 7 C lassen, be­
gleitet von 4 Mitgliedern des L ehrkörpers, bei dem  feierlichen Umzüge.

Den R eligionsunterricht und  die gottesdienstlichen Übungen de r evailgol. Schüler ü ber­
w acht das liies. evang. P farram t, hei den  w enigen israelitischen Schülern  das E lternhaus.
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X IV . F ö rd eru n g  der k ö rp er lich en  A u sb ild u n g  der S ch ü ler .
Dio vorgeschriebene Conferei!/, des L ehrkörpers zur B erathung  der M aßnahm en für die 

F örd eru n g  de r körperlichen  A usbildung u n d  G esundheitspflege de r Schü ler fand  am  7. Jän n e r 
181)8 s ta tt und beschäftig te sich h au p tsäch lich  m it den  für E isläufen, Spielen, B ad en  und  
Schw im m en zu h e lfen d en  V orkehrungen.

Im heurigen W inter, w elcher n u r !) w irkliche E islauftage ha tte , liefen d ie R ealschüler 
zu den gleich erm äßigten  P reisen , w ie alle S tud ierenden  M arburgs au f d en  öffentlich benützten  
E islaufplätzen, w ofür dem  liics. S tad tverschönerungsvere ine  v o r allem  der beste  D ank gebürt ; 
die fü r die R ealschü ler so günstigen  B enützungsverträge der letzten zwei W in ter w urd en  n ich t 
m eh r abgeschlossen , da  sich U nannehm lichkeiten  entw ickelt hatten .

Ü ber A nsuchen  der D irection überließ  w ieder das löbliche G om m ando des ,'t. B ataillons 
vom  k. k. L andw ohr-Inft.-R gm t. Graz Nr. ."1 m it Z uschrift vom !). J ä n n e r  181)8, Nr. 15 in en t­
gegenkom m ender W eise den kleinen Exercierplatz n äch s t dem  V olksgarten  der Anstalt zu 
Jugendspielzw ecken u. zw. für jed en  Mittwoch und  Sam stag  des Jah res  181)8 nachm ittags von 
4 U hr an . Es w urde  an  18 N achm ittagen je  l 1/ ,  S tunden  lang  gespielt; anfangs von 4  U hr 
d an n  von 6, */,ii und  ti U h r an.

Die T h eilnahm e ist aus folgender Z usam m enstellung  ersichtlich:

j  Spiel­ Am
C l a s s e Sum m e | 

de r Theil-
tag 1. 11. 111. IV. ~ ~ \7 ~ VI. VII. nehm er

1. 25./!). 26 21 17 9 4 ti — 83
2 29./Ü. 21 20 12 10 3 5 — 71
3. 20./4. 34 2ti Iti ti 8 15 1 106
4. 27./4. 30 24 15 8 9 8 — 94
5. 14./5. 25 22 9 11 9 8 1 85
6. 18./5. 18 20 9 12 9 9 — 77
7. 21./5. Iti 11 12 !) 10 Iti 1 78
8. l./ti. 14 18 9 4 9 12 liti
!». 4./(i. 21 19 12 ti ti — — 64

10. 8./ti. 6 7 4 3 — 9 — 29
11. 18,/ti. 28 19 I I 4 4 14 — 80
12. 23,/ti. — — — — — 11 — 11
13. 25./«. 15 14 9 3 7 12 — lit)
14. 30./6. — — — 8 — 14 — 22
15. 1-/7. ! — — — 7 — 14 ' 1 22
Iti. 2./7. 18 12 7 3 3 9 — 52
17. «./7. — 3 ti 5 3 11 — 28
18. !)./?. 20 Iti 9 3 3 12 1 tit

durch sclm ittlich 1!) 17 ; ,o ti ti 10 — 68

von im Ganzen 
öffcntl. Schülern 46 40 24 20 14 21 18 183

Der !). Spieltag  w ar für die VI. C lasse, der 12., 1 f. und 15. Spieltag  fü r die übrigen 
C lassen n icht an gesag t w ord en ; d a h e r blieben diese T age  bei de r D urchschn ittsberechnung  
außer B etracht.

Die verh ältn ism äß ig  größ te  Betheiligung w ar w ieder erfreulicherw eise in e iner der 
oberen  C lassen, de r VI., zu finden ; d ieselbe tlia t sich in d ieser H insicht schon  im Vor­
jah re  als V. C lasse hervor. H euer w ar es das Fußballsp ie l, w elches eine große A nziehung auf 
diese und auch au f die näch st n iederen  C lassen au sü b te , d e ra rt, d ass auch au ß er den ge ­
w öhnlichen S pielnaclm iittagen  in freier Zeit gespielt w urde; die zugehörigen, vo lls tänd igen , 
nach  den Spielregeln verfertig ten  G vrälbschaftcn  w urden von de r A nstalt angeschafft und w urde 
das Spiel von den H erren  k. k. B ezirksgeriehts-A uscultanten  Dr. F riedrich  BylolT und  Dr. Karl



Rogozinski in  dankensw erter Zuvorkom m enheit unseren  Schillern gelehrt. — Das W etter w ar 
den Jugendsp ielen  heuer n ich t günstig.

Die Spiele, die geübt w urden, w aren  : H aschen, schw arzer M ann, letztes P a a r  herbei, 
B arlaufen, Spießruthenlaufen, Katze und Maus, Has im Köhl, K ettendurchreißen, H titeln, w ilder 
M ann, Federball, Schlagball, Kaiserhall, Fangball, Reiterball, Jagdhall, G renzhall, Kreisfußball, 
k leiner Schleuderball, g roßer Schleuderball, Fußhall ohne A ufnehm en; die Spiele ha tte  der 
T u rn leh rer im W inter eingeübt, beaufsichtigt w urden sie am  Spielplatze von den Pro fesso ren  
B ittn e r und Dr. Prem .

Der zu A nfang des Schuljahres zu Jugendspielzw ecken e ingehobene B etrag  von 34 II. 
80 kr. w urde mit dem  vom  V orjahre verbliebenen B arreste  zur theilw eisen Ergänzung und 
H erstellung der Spielgerätlie  verw endet.

F ü r die Badezeit stehen  den R ealschü lern  m ehrere  P rivat-B äder zur V erfügung; au ß er­
dem  bewilligten wie in den früheren  Jah ren , so auch  heuer das hies. k. ». k. Mil.-Stations- 
Rom m ando und das G om m ando der k. u. k. Infanterie-C adettenschule  in dankensw erter W eise 
die B enützung de r beiden M ilitär-Schw im m anstalten; die Bade- und Schw im m unterrichtsgebüren  
sind se h r erm äßigt. Im  G adettenschulschw im m bade haben  die R ealschü ler am  Mittwoch und 
Sam stag  Nachm . eigene B adestunden. L eider w ar b isher im heurigen Schu ljah re  noch seh r 
ungünstiges Badew etter, die W assertem peratu r, nam entlich  der Drau, eine seh r niedrige.

Das R ad fah ren  wird von den R ealschülern  rech t eifrig betrieben.
Am .'I. Mai w urden von den einzelnen Glasse» u n ter F ü h ru n g  der G lassenvorstände 

Ausflüge in die U m gebung u n tern o m m en : Die I. C lasse gieng n ach  Täubling, — die II. Glase 
n ach  St. W olfgang am  B achern  u n d  R othw ein, — die HI. Glasse nach  Arnfels, — dic IV. und
V. C lasse nach  Maria i. d. W üste u n d  F resen , — die VI. G lasse n ach  E h ren h au sen  und die
VII. G lasse nach  P ettau . — A ußerdem  m achten  noch die Professoren  Dr. v. Britto, B ieber, 
Dr. Prem  und  B ittner m it einzelnen O berclassen  8 g rößere Spaziergänge, die auch  theilw eise leh r­
h aften  Zweck h a tten ; d ieselben  w urden am  2. N ovem ber nach Trestern itz , am  6. April nach  
Spielfeld, am  16. April n ach  St. U rban , am  21. Mai zum B achergebirge, am  1. Juni nach  
H ausam bacher, am  !). Juni nach  St. U rban, am  23, Jun i nach  Hl. Geist und am  13. Juli nach  
Feistritz-Lem bach un ternom m en. — H ier sei noch de r von Prof. Spüler m it den  Schülern  der
VI. C lasse durchgeführten  Besichtigung de r hies. großen B ierbrauerei gedach t, w elche durch  
das liebensw ürdige E ntgegenkom m en des B esitzers A. G ö tz  erm öglicht w urde.

Die „Zw ischenstunde“ um  10 U hr vorm ittags verbringen die Schüler en tw eder a u f  den 
Gängen und im V orhause oder bei günstigem  W etter im Hofe; die L ehrzim m er w erden  n icht 
n u r  w ährend  d ieser Zeit, sondern  w enn n u r m öglich dreim al täglich gelüftet.

Die ungesunde Heizzeit dauerte  heuer vom 2tl. N ovem ber bis 17. März. Der G esund­
heitszustand der Schüler w ar das ganze Schu ljah r h indurch  durchschnittlich  ein seh r günstiger.

F ü r die großen Ferien  w urden  zum  B esuche de r S tuden ten h erb erg en  des D. u. Ö. 
A lpenvereines an  die A biturienten  Legitim ationen verabfolgt.

1. II. 111. IV. V. VI. VII. Sum m e

Von am  S chuljahrsch lusse  verbliebenen 
öffentlichen Schü lern  . . . 46 40 24 20 14 21 18 183

w aren  S c h w im m e r ............................. 14 12 8 14 10 21 15 !>4

„ E i s l ä u f e r .................................... 28 13 18 10 21 16 114)

„ . 'R a d f a h r e r .............................. 8 6 7 4 11 12 52

betheiligten sich hei den Jugend­
spielen ......................................... 33 31 12 10 12 20 1 11!)
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Kundmachungen für das nächste Schuljahr

X V . V e r z e ic h n is  der L e h r b ü ch er  und  L e h r b e h e lfe  für d a s
S ch u ljah r  I8 9 8 /9 9 .  

Nach ('lassen, innerhalb derselben nach Gegenständen geordnet.
I. C l a s s e .

Religion. L einkauf: K urzgefasste katho lische G laubens- und  S itten leh re  für die 1. Classe 
der M ittelschulen. W ien, Kirsch. 10. Aull. 1890. 11. Aull. 1899. 05 kr.

Deutsch.  W illom itzer: D eutsche G ram m atik für die österr. M ittelschulen n e b s t einem  
A nhänge: G rundzüge de r deu tschen  P rosodik  und M etrik. W ien, K linkhardt. 0. Aull. 189t. 
7. Aufl. 1897. 1 II. 20 kr. A usschluss d e r früheren  Auflagen. — L am pel : D eutsches L esebuch  
für die 1. C lasse de r M ittelschulen. W ien, Hölder. 5. Aull. 1892. 0. Aull. 189t. 7. Aull. 1897. 
1 fl. O t kr.

Slovenisch . L endovšek : S lovenisches E lem en tarb u ch  für M ittelschulen und L eh re r­
b ildungsansta lten . W ien, k. k. Schulbücherverlag . 1890. 80 kr.

Französisch .  H echtei: F ranzösisches Sprech- und  L esebuch . I. Stufe. W ien, K linkhardt. 
5. Aufl. 1893. 95 kr. A ussch luss der 1. Aull.

G eographie. R ich ter: L ehrbuch  d e r G eographie für die L, 11. u. 111. Glasse de r M ittel­
schulen. W ien, Tem psky. 1. Aull. 189t, w esentlich  u n v erän d erte  2. Aufl. 1895. 1 fl. 50 kr. 
— K ozenn-H aardt-U m lauft: G eographischer Schulatlas für G ym nasial-, R eal- und  H andels­
schulen. W ien, Hölzel. 31. Aull. 1890, 35. Aufl. 1891, 30. Aull. 1893, 3 II. GO kr., 37. Aull. 1897 
(H aardt-Sclm iid t) 3 fl. 80 kr.

Mathematik. L in d en th a l: R echen lehre  für die 2 u n te rs ten  C lasse» der R ealschulen . 
W ien, H ölder. 1890. 90 kr.

Natu rgesch ich te .  Pokorny-Latzel-M ik: Illu strie rte  N aturgesch ich te  des T hierreiches für 
die u n teren  C lasse» d e r M ittelschulen. W ien und P rag , Tem psky. 23. Aufl. 1893, v e rbesserte  
21. Aull. 1896. I 11. 30 kr. A usschluss de r früheren  Auflagen.

Geometrie  und Fre ihandzeichnen.  S tre iö ler: G eom etrische Form en leh re . 1. Theil. T riest, 
S ch im pft 8. Aufl. 1893. 80 kr.

Schö n sch re ib en .  Vom F ach leh rer zu bestim m ende Hefte.

Religion. Z etter: Kathol. L iturgik, Graz, Styria. 2. Aufl. 1892. I 11. 15 kr.
Deutsch.  W illom itzer: D eutsche G ram m atik , wie in de r I. CI. — L am p el: D eutsches 

L esebuch für d ie 11. CI. W ien, H ölder. 3. Aull. 1880, w escntl. unverand . 1. Aufl. 1895. I II. 10 kr. 
Slovenisch .  W ie in der I. CI.
F ranzösisch .  W ie in der I. CI.
Geographie und Geschichte .  L ehrbuch  d e r G eographie, w ie in de r I. C lasse. — Schut- 

a tlas, wie in de r 1. CI. — M ayer: L eh rb u ch  de r G eschichte für die u n te ren  (Hassen der 
M ittelschulen. I. Tbl. A lterthum . W ien, T em psky. 2. verb. Aufl. 1893. 90 kr. 3. veri). Aull. 
1890. 95 kr. A usschluss der I. Aufl. — Pu tzger: H istor. Schulatlas . W ien, P ich ler’s W itw e X' 
Sohn. 19. Aull. 1897, I II. 80 kr. (Nicht unbeding t vorgeschrieben),

Mathematik. W ie  in de r 1. CI,

l i .  C l a s s e ,
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Geometrie und geom etrisches  Zeichnen. S trc iß le r : G eom etrische Form enlehre. II. Tlii. 
T riest. Schimpff: 6. Aufl. 1887. 1 fl.

Naturgeschichte .  l ’okorny-Latzel-M ik: Illustrierte  N aturgeschichte <les Pflanzenreiches 
für die un teren  (Hassen der M ittelschulen. Prag , T em psky. I!). Aufl. 1893. I 11. 10 kr. 20. Aufl. 
1895. I fl. 15 kr. — Pokorny-Latzel-M ik: Illustrierte  N aturgeschichte des M ineralreiches für die 
un teren  (Hassen de r M ittelschulen. Prag, Tem psky. 17. Aufl. 1893. 75 kr. 18: Aufl. 1895. 80 kr. 

Freihandzeichnen. Nach der h. M inisterial-V erordnung vom 17. Juni 1891, Z. 9193. 
Schönschreiben:  W ie in  der 1. Classe und  „die R undschrift“ von Am bros.

I I I .  C l a s s e .

Religion. Z etter: G eschichte de r gòtti. O ffenbarung des a lten  und neuen  B undes. Zum 
G ebrauche an R ealschulen. Graz., S tyria. 1895. I fl. 25 kr.

Deutsch. G ram m atik, wie in der I. Ci. L am pel: D eutsches Lesebuch für die III. CI.
W ien, Hölder. 3. Aufl. 1894, unveränd. 4. Aufl. 1896. I fl. 10 kr.

Slovenisch . S ke t: S lovenisches Sprach- ». Ü bungsbuch. Klagenfurt, llerm agoras-V erein .
5. Aufl. 1893. 1 fl. 50 kr. — L endovšek-Š lritof: Slov. L esebuch für D eutsche an  Mittelschulen. 
W ien, k. k. Schulbücherverlag. 1897. 80 kr. Hiezu ein slov .-deutsches W örterbuch . W ien, k. k. 
Schulhücherverlag, 1897. 1 fl. 25 kr.

Französisch . R eclitel: Französisches Sprech- und Lesebuch. M ittelstufe für die III. und 
IV. CI. W ien, K linkhardt. 1890. I 11. 2 0 kr. — Job. F e tte r: L a  tro isièm e et la  quatrièm e année de 
gram m aire  franqaisc. 3. Aufl. W ien, 1894. 4. Aufl. 1897. H erm ann u. A ltm ann. 48 kr.

Geographie und Geschichte.  Geographie, wie in der I. CI. — Schulatlas, wie in der
I. CI. — M ayer: L ehrbuch  de r G eschichte für die u n te ren  (Hassen de r M ittelschulen. II. Tbl. 
M ittelalter. Prag, Tem psky. 2. verb. Aufl. 1895. 75 kr. — Putzgcr, A tlas wie in der II. CI.

Mathematik. M očnik: Lehr- und  Ü bungsbuch d e r A rithm etik. III. Tbl. P rag , Tem psky. 
19. Aufl. 1894. 50 kr.

Geometrie und geom e tr isches  Zeichnen. W ie in der H. CI.
Physik. K rist: Anfangsgründe de r N aturlehre  für U nterrealschulen. W ien. BraumUller. 

7. Aufl. 1895. 1 fl. 10 kr. A usschluss der früheren  Aufl.
Freihandzeichnen. W ie in der II. CI.

IV. CZdaHBtó.
Religion. W ie in der 111. CI.
Deutsch. G ram m atik, wie in der I. CI. — L am pel: D eutsches L esebuch für die IV. CI. 

W ien, Holder. 3. Aull. 1891. 4. Aufl. 1893. 5. Aufl. 1896. I 11. Ausschluss der früheren  Aull. 
Slovenisch.  W ie in der III. CI.
Französisch . W ie in der 111. CI.
Geographie und Geschichte.  L ehrbuch der G eographie, wie in der I. CI. — Schulatlas, 

w ie in der I. CI. — M ayer: V aterlandskunde für die IV. CI. de r R ealschulen. 2. Aufl. Prag, 
Tem psky. 1893. 90 kr. — M ayer: L ehrbuch  de r G eschichte für die u n teren  (Hassen de r 
M ittelschulen. 111. Thl. Neuzeit. W ien u. Prag , T em psky. 1896. 95 kr. Putzger, A tlas wie in 
d e r 11. CI.

Mathematik. M oönik-Neum ann: L ehrbuch  d e r A rithm etik u n d  A lgebra für die oberen  
(Hassen de r M ittelschulen. W ien u. Prag , T em psky. 25. um gearbeitete  Aufl. 1898. I 11. 85 kr. 

Geometrie und g eom etrisches  Zeichnen. W ie in der II. CI.
Physik. W ie in der III. CI.
Chemie. M ilteregger: A nfangsgründe de r Chem ie für die IV. C f de r R ealschulen. W ien. 

H ölder. 2. Aufl. 1892. 86 kr. 3. Aufl. 1895. 90 kr.
Freihandzeichnen. W ie in der II. CI.

V. (ZLih b c .
Religion. M ach: L ehrbuch  de r kath. Religion für die ob eren  Classe» de r Gym nasien 

u n d  a n d ere r hö h erer L eh ran sta lten . II. T hl. B esondere  G laubenslehre oder Dogm atik. W ien. 
P ich lers W we. u. Sohn. 2. Aufl. 1897. 80 kr.

Deutsch. Jau k er und Noi1 : D eutsches L esebuch für die oberen  C lasse» de r R ealschulen, 
I, T hl. W ien, G raeser. 3. Aull. 1887. I 11. 32 kr.
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Französisch .  I’lülz : F ranzösische Schulgram m atik . Berlin, Herbig. 31. Aufl. 1889. 35. 
Aufl. 189h. 1 fl. 45 kr. — B echtel: F ranzösische C hrestom ath ie  für die oberen  C lassen dei 
M ittelschulen. W ien, K linkhurdt. 4. Aufl. 1895. 5 fl. 2h kr. A usschluss der früheren  Aufl.

Englisch. N ader-W ürzner: L ehrbuch  der englischen Sprache. I. Thl. E lem entarbuch . 
W ien, llö lder. 2. Aufl. 1891, 3. Aufl. 1896. 88 kr. — N a d er-W ü rzn e r: Englisches L esebuch  
für h ö here  L ehransta lten . W ien, llö ld e r. 3. Aufl. 1895. 5 fl. 18 kr. (Für das II. Sem ester.)

Geschichte .  M ayer: L ehrbuch  der allgem einen Geschichte für die o b eren  Classen der 
R ealschulen . I. Thl. W ien und P rag . Tem psky, 1895. I fl. — l'u tzger, A tlas, wie in de r II. CI.

Mathematik. M očnik: L ehrbuch  der A rithm etik ». A lgebra, 53. Aufl. 1891, 5h. Aufl. 1893.
1 fl. 85 kr. — M očnik: L ehrbuch  der G eom etrie fü r die ob eren  C lassen de r M ittelschulen. 
W ien, G erold’s Sohn. 51. Aufl. 1891. 55. Aufl. 1894. 1 11. 80 kr. — A dam : T asch en b u ch  der 
L ogarithm en. W ien, Herm ann und A ltm ann. 15. S tereo typausgabe. 1885. 60 kr.

Darste l lende  Geometrie . S tre iß le r: E lem ente  der d arste llenden  G eom etrie für O berrea l­
schulen. B rünn , W iniker. 3. gekürzte Aufl. 189h. 1 fl. 50 kr. A usschluss der früheren  Aufl.

N a tu rgesch ich te .  Graber-M ik: L eitfaden der Zoologie für die oberen  C lassen der Mittel­
schulen. Prag , Tem psky. 5. Aufl. 1895. 3. Aufl. 1897. 1 11. 90 kr. A usschluss de r 1. Aufl.

Chemie, M itteregger: L ehrbuch  der Chemie für O herrealschulen . 1. Thl. A norganische 
Chemie. W ien, llö lder. 6. Aufl. 1895. I 11. 35 kr.

Freihandzeichnen. W ie in de r II. CI.

VI. (Zlafise.
Religion. M ach: L ehrbuch  de r kalb. Religion, wie in der V. CI.; 111. Thl. S ilten lehre .

W ien, P ichlers W we. & Sohn. 5. Aufl. 1896. 80 kr.
Deutsch. L esebuch, wie in der V. CI.; II. Thl.. für die VI. und VII. CI. G raeser. h. Aull. 

W ien 1888. 5 11. 1-0 kr. — Jau k e r und N oe: M ittelhochdeutsches L esebuch fü r O berrealscliu len . 
W ien, Mauz. 3. Aufl. 1891. 95 kr. - L cc tü re : Sehiller's „W ilhelm  T e il“, L essing ’s „Em ilie 
G alotti.“ Schulausgaben . (Graeser).

Französisch .  Schulgram m atik , wie in der V. CI. — C hrestom athie , wie in de r V. CI. 
Englisch. N ader-W ürzner: L ehrbuch  der englischen S p rache, wie in de r V. CI. II. Thl. 

G ram m atik. W ien, llö lder. 1890. 1 11. 35 kr.
Geschichte .  L ehrbuch  wie in der V. CI. — l'u tzger, A tlas, wie in der II. CI.
Mathematik. L ehrbuch  de r A rithm etik und A lgebra, wie in d e r V. CI. — L ehrbuch  der

Geom etrie, wie in d e r V. CI. — L ogarithm en , wie in d e r V. CI.
Darstellende Geometrie . S tre iß ler: E lem ente d e r darstell. G eom etrie, wie in der V. CI. 
N a turgesch ich te .  W rctschko : Vorschule der B otan ik  für die höheren  C lassen der M ittel­

schulen. W ien, G erold’s Sohn. 5. Aufl. 1891. 1 11. 10 kr.
Physik .  W allenti»  ! Lehrbuch der Chem ie für die ob eren  C lassen de r R ealschulen . W ien,

P ieh ler's  W itwe u. Sohn. 8. Aufl. 1893. I 11. 50 kr.
Chemie. M itteregger: L ehrbuch  de r Chemie, wie in de r V. CI. II. Thl. Org. Chemie.

W ien, H older, 5. Aufl. 1893, um gearb . und verm ehrte  6. Aufl. 1896. I 11, 50 kr. A usschluss
der I. bis 4. Auflage.

Freihandzeichnen .  W ie in der II. CI.

VII. C la B s e .
Religion. F isch er: L eh rb u ch  de r K irchengeschichte für Gymn. u. höhere  L ehransta lten , 

W ien, Mayer & Comp. 1898. 78 kr.
Deutsch. Lesebuch, wie in de r VI. CI. II. Thl. L Aufl. 1888. 5 11. 10 kr. — L cctü re : 

G oethes „H erm ann  und D oro thea.“ Schillers „W allenstein .“ S ch u lausgaben  (Graeser).
F ranzösisch .  Schulgram m atik , wie in der V. CI. C hrestom ath ie , wie in d e r V. CI. — 

L cctü re : Guizot, Rècits h isto riques tirés de l'h is to ire  de F rance, von Prof. Dr. R andow . 1. Thl. 
 ̂ e lhagen und Klasing. 30 kr.

Englisch. G ram m atik, wie in der VI. CI. L esebuch , wie in der VI. CI. — L cctüre:
Byron „The P riso n er o f Chillon“ von Dr. R andow . Vellingen und Kinsing. 55 kr.

Geschichte.  Geschichte, wie in de r V. CI. III. Thl. W ien, T em psky. 1896, 90 kr.
H annak: Ö sterreichische V nterlandskunde, O berstufe. W ien, llö lder. II . Aufl. 1896. I 11. 11 kr
A usschluss d e r 1. bis 9. Auflage. — l ’utzger, A tlas, wie in de r 11. CI.
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Mathematik. L ehrbuch  der Arithm etik und A lgebra, wie in de r V. Gl. — L eh rb u ch  der 
Geom etrie, wie in de r V. CI. — Logarithm en, wie in der V. CI.

Darstellende Geometrie. S tre iß lo r: E lem ente de r darstell. Geom etrie, wie in der V. CI. 
Naturgeschichte .  H ochstetter-B isching: Leitfaden de r M ineralogie und Geologie für die 

oberen Classe» der M ittelschulen. W ien, Hülder. I I . Aull. 1895. Ei. Aull. 1897. 1 9. 30 kr. 
A usschluss de r früheren  Auflagen.

Physik.  W allen tin : L ehrbuch de r Physik, wie in der VI. CI.
Freihandzeichnen. W ie in der 11, Classe,

F reig eg en stä n d e .
Gesang. P. O tlim ar B erger: Sam m lung katho lischer K irchenlieder m it einem  A nhänge 

der w ichtigsten Gebete. Linz, E benhoch. 20 kr. — M. Vogl: L iederschatz für gem. Chor. 
Leipzig, F. Peters. 45 kr.

S tenographie .  Scheller: Lehr- und Lesebuch de r U abelsbcrger’schen S tenographie. Im 
Selbstverläge des V erfassers. Prossnitz. 5. Aufl. 1895. 6. Aull. 1897. I fl. 80 kr.

Analytische Chemie. Br. A llo A rche: Prak tische Chemie. T riest, Base. 1893. 80 kr. 
Ste ierm. Geschichte.  H eim atskunde des H erzogthum s S te ie rm ark  von Br. K. Hirsch. 

Ferd. Zafita. — W ien, Holder. I II. 20 kr.



X V I. A u fn a h m e der S ch ü ler . B e g in n  d e s  S ch u ljah res.

I. Aufnahme In die I. Classe.

Die E inschreibungen  in die I. C lasse finden vor d en  F erien  am  15. Juli von 10— 12 U hr, 
n ach  den Ferien  am  16. S ep tem ber von 8- 12 U hr vorm . in d e r D irectionskanzlei s ta tt. Jeder
die A ufnahm e in die 1. C lasse als öffentlicher Schüler o d er als P riv a tis t N achsuchende m uss
in B egleitung de r E lte rn  oder deren  S te llv e rtre te r an  den oben angeführten  T agen  erscheinen , 
einen Tauf- oder G eburtsschein, u n d  w enn der Schüler aus einer öffentlichen V olksschule 
kom m t, das vorgeschriebene F requen talionszeugnis m itbringen ; de r erstere  m uss d as vollendete 
oder noch  im laufenden K alenderjahre  zu vollendende zehnte L eb en sjah r nach  weisen, — 
das letztere h a t die Note aus der H eligionslebre, aus der deutschen S prache und aus dem
R echnen zu en tha lten . Die Scliu lnachricliten  können  n u r dan n  das F requen talionszeugnis
ersetzen , w enn in denselben  bloß die Leistungen aus d e r R eligion, de r U n terrich tssp rache  und 
dem  R echnen je  m it einem  einzigen A usdrucke bezeichnet sind.

Die Aufnahm e in die I. C lasse hang t von dem  guten Erfolge de r A ufnahm sprüfung ab, 
die sow ohl am  15. Juli als am  16. S ep tem ber nachm . von 2 U hr an  schriftlich und m ündlich 
abgehalten  w ird. An jed em  d ieser T ag e  wird ü b er die A ufnahm e entg iltig  en tsch ieden , eine 
W iederho lung  der A ufnahm sprüfung für die 1. Classe, sei es an  derselben  oder e iner anderen  
M ittelschule, ist für das ganze laufende Schu ljah r unzulässig.

Bei der A ufnahm sprüfung w ird g e fo rd ert;

1. Jen es Maß von W issen  aus der R eligionslehre, w elches in den  v ier ersten  Classen 
der V olksschule e rw orben  w erden  kann.

2. Fertigkeit im  Lesen und  Schreiben der deu tschen  S prach e  und  der late in ischen  
Schrift. K enntnis de r E lem en te  aus de r Form en leh re  und Fertigke it im A nalysieren einfach 
b ek le ideter Sätze ; B ekann tschaft m it den R egeln der R echtschreibung  u n d  richtige A nw en­
dung derselben . ,

3. Ü bung in den  vier G rundrechnungsarten  in ganzen Zahlen. Auch T extaufgaben .
Die m ündliche P rüfung  aus der U n terrich tssp rache  und  dem  R echnen kann  jed em  

Schüler e rla ssen  w erden, w elcher seine Reife in d iesen  G egenständen  bei der schriftlichen  
Prüfung durch  m indestens „befried igende“ L eistungen und  im V olksschulzeugnisse m indestens 
durch  die N oten „gu t“ dargetlm n h a t;  desgleichen können Schüler, deren  R elig ionsno te  aus 
dem  v ierten  S chu ljah re  der Volksschule n ich t geringer als „gut" ist, von de r Prüfung  aus der 
R elig ionslehre  befreit w erden. Zu den schriftlichen Prüfungen ha t jed e r  Schüler nu r eine Sch re ib ­
feder, zur m ündlichen aus de r deu tschen  Sprache das in de r letz ten  V olksschulclasse gebrauchte  
L esebuch m itzubringen.

Die R epeten ten  d e r I. C lasse h ab en  sich ebenfalls in Begleitung ih rer veran tw ortlichen  
A ufseher am  16. S ep tem ber in d e r D irectionskanzlci zu m elden.

2. Aufnahme in die II,—VII. Classe.

D ieselbe findet für gew esene Schüler de r e igenen A n sta lt am  16, Sept. vorm ittags von 
'•)— 12 Uhr in den  betreffenden L ehrzim inern  du rch  die C lasse»verstü n d e  s ta tt ;  R epeten ten  
und  von frem den A nstalten  kom m ende h ab en  sich zu d e rselben  Zeit in der D irectionskanzlci 
einzufinden. Die Schüler d e r A nsta lt weisen ihr letztes Scm estralzeugnis vor, die frem den 
n eb st diesem , d as die A bgangsbestätigung  en th a lten  m uss, noch den Tauf- oder G eburtsschein. 
Der Nachweis de r erforderlichen V orkenntnisse kann auch  durch  eine A ufnahm sprüfung ge­
liefert w erden.



Auch diese Schüler m üssen in Begleitung den E ltern oder deren  S tellvertreter erscheinen.
Die Aufnahm en w erden am Ili. Sep tem ber begonnen und geschlossen.

3. Wiederholungs- und Nachtragsprüfungen.

A u f n a h m s p r ü f u n g e n  f ü r  d ie  II,— VII. C la s s e .

Dieselben w erden am  17. S ep tem ber vorm ittags von S —12 und n ach m ittag s von 2 —6 
Uhr in den Lchrzim m ern jen e r C lassen, für welche die A ufnahm e angestreb t wird, vo r­
genom m en.

Die betreffenden Schüler haben sich süm m llich am  16. Sep tem ber vorm ittags in der 
D irectionskanzlei zu m elden, w idrigenfalls sie das H echt, geprüft zu w erden, verlieren.

4. Freie und bedingt vorgeschriebene  Lehrgegenstände .

Zu den ersteren  gehört Gesang in allen Classen, steierm . Geschichte in der IV. Classe, 
S tenographie, M odellieren und  analy tische Chemie in den O berclassen; zu den bed ing ten  die 
slovenische und englische Sprache.

Um die Z ulassung zur T heilnalnne an den F reigegenständen  ist gleich hei de r E in­
schreibung anzusuchen; die W ahl für die bed ing t vorgoschriebcnen L ehrfächer s teh t nu r beim  
E in tritt in die A nstalt (I. Classe) frei.

5. Geldleistungen.

Jeder neu e in tretende Schüler h a t die A ufnahm sgehür von 2 fl. IO kr. und den Schü ler­
b ib lio theksbeitrag  von I fl. gleich bei der E inschreibung zu en trich ten ; jed e r w ieder e in tretende 
bloß den B ibliotheksbeitrag. A ußerdem  w ird der B etrag  von 50 kr. für die Zwecke der Ju g en d ­
spiele, als T intengeld, für bestim m te auszufüllende V ordrucke und  fü r den  gedruckten  Ja h re s ­
bericht, dan n  eine freiwillige Spende für den Schülerun terstü tzungsverein  e ingehoben. Die 
beiden  letzteren  B eträge w erden arm en Schülern gänzlich erla ssen ; alle w erden zurückgestellt, 
w enn der eingeschriebene Schüler n ich t wirklich aufgenom m en wird.

F ü r jed e  A ufnahm sprüfung in eine h ö here  als die I. C lasse ist eine Gebür von 12 fl. 
zu erlegen.

Das Schulgeld b e träg t für öffentliche u n d  private Schüler jäh rlich  30 fl. und  ist in zwei 
gleichen R aten innerha lb  der ersten  6 W ochen eines jed en  Sem esters und zw ar bis spä testens 
31. O ctober, beziehungsw eise 31. März durch  Lösung von Schulgeldm arken zu. zah len ; diese 
sollen zwischen dem  8. und 25. O ctober, d an n  8. und 25. März beim  hiesigen H auptstcueram to  
erw orben  werden.

Schüler der I. Classe, welche um S tundung  der Schulgeldzahlung nachsuchten , die 
Bedingungen d e r V erordnung des H errn  Min. f. C. ». U. vom  6. Mai 1800 ab er n icht erfüllt 
hab en , m üssen das Schulgeld im Laufe de r e rsten  drei M onate nach  Beginn des Schuljahres 
(also bis sp ä tes ten s 18. Decem ber) erlegen.

6. Eröffnung des Schu l jah res .

Am 18. Sep tem ber wird für alle Schüler der E röffnungsgottesdienst abgehalten , vor 
dem selben findet die gem einsam e Begrüßung durch den D irector und nach  dem selben in den 
einzelnen C lasscnzim m ern durch  d ie V orstände der C lassen eine besondere  U nterw eisung sta tt.

Der regelm äßige U nterricht beg inn t am 19. S ep tem ber vorm ittags 8 U hr; am gleichen 
T age sollen alle Schüler mit den vorgeschriebenen  L ehrbüchern  und  -behelfen versehen sein. 
Nur arm e Schüler können vom  K aiser Franz Josef-U nterstützungsvereine m it L ehrbüchern  und  
größeren  Schulgeräthen u n terstü tz t w erd en ; diejenigen Schüler, welche dies anstreb en , haben  
en tw eder gleich bei der E inschreibung o d er bis sp ä tes ten s  10. Sep tem ber ein o rden tliches Ge­
such, welches das zu E rb ittende  genau angeführt en thält, ihrem  C lassenvorslande zu 
überreichen.

Ebenfalls am  10. Sep tem ber sind  die gehörig begründeten  und  belegten  Gesuche um 
B efreiung von d e r Schulgeldzahlung oder vom Besuche des T urnun terrich tes den Glassen- 
vo rständen  zu ü berre ichen ; das erstere  m uss m it einem  n icht ü b er ein Ja h r alten Mittel- 
losigkeits- o der A rm uthszeugnisse, «las letztere m it einem  ordnungsm äßig  ausgestellten  bezirks­
ärztlichen Zeugnisse belegt sein.
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Jedes überre ich te  Gesuch m uss v o n  den E lte rn  oder ih ren  S te llvertre tern  m it u n ter­
schrieben  sein ; ebenso  wird am „N ationale“ des Schülers und  de r „Schu lo rdnung“ die 
U n terschrift des veran tw ortlichen  A ufsehers beizubringen sein.

A usw ärtige Schü ler m üssen  so  un tergebrach t w erden, dass sie u n te r  de r nö th igen  Auf­
sicht und  Ü berw achung stehen  ; hiebei wird dringend die B each tung  der §§ 27 und  28 
u n se rer S chulordnung  em pfohlen . Die D irection e rk lä rt sich gerne bereit, sow eit ih r dies 
m öglich ist, Auskünfte ü b e r hiesige K ostorte  zu ertheilen , da  Missgriffe in der W ahl de r­
selben fü r die S ittlichkeit und den F o rtsch ritt der Schüler von sehr nach theiligen  Folgen sein 
können. Ü berhaupt e rtheilen  alle M itglieder des L ehrk ö rp ers  gerne den  E lte rn  oder ih ren  
S tellvertre te rn  alle nachgesuch ten  Auskünfte und B athsch läge, weil es der Schule seh r e rw ünsch t 
ist, m it dem  E lte rn h au se  im regen V erkehr zu steh en  ; es wird ab er e rsuch t, die S prech ­
stu n d en  des D irectors und de r Professoren  zu beach ten .

Zum  Schlüsse  sag t de r D irector allen jenen , die durch  Spenden zu den Sam m lungen 
d ieselben bereichert, durch  G aben an  den U nterstü tzungsverein  den ä rm eren  S tud ierenden  
geholfen oder so n st die B estrebungen der A n sta lt gefördert, nochm als den w ärm sten  D ank; 
im  B esonderen  ab er sei de r löblichen S tad tgem eindevertretung  gedankt, welche auch  heuer w ieder 
für die E rh altu n g  d e r A nsta lt nam h afte  O pfer geb rach t und m anchen W ünschen  de r D irection 
bereitw illigst entgegengekom m en.

M a r b u r g  a. D., am  12. Juli 1808.

G ustav K nobloch
k. k. D irector.
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